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Dienſteinkommens überfteigt. 
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400 Hörer bei. Spahn unterließ jede allgemeine 
Einleitung und begann fofort die eigentliche Vor- 
leſung über: „Deutſche Geſchichte nach der 
Reformation“, wobei er „ftarfe nationale Töne 
anſchlug“, wie ein Blatt erfährt. Bei Beginn 
und Schluß der Vorleſung fanden ſtarke Beifalls⸗ 
kundgebungen ſtatt. Der vatikaniſche Mitarbeiter 
der „Polit. Korr.“ meldet, die „Voce della Te ita“ 
habe von zuſtändiger Seite die Weiſung er halten, 
jegliche weitere Erörterung der Berufung Spahns 
nach Straßburg einzuſtellen; die Behauptung, 
daß der Vatikan von der deutſchen Regierung 
die Rücknahme der Berufung verlangt habe, ſei 
vollſtändig haltlos. 

Verſchwunden iſt der Konkursverw ılter 
der Leipziger Bank, Juſtizrat Dr. Barth. 
Wie ſeine Familie mitteilt, iſt das Verſchwinden 
auf plötzliche Geiſtesſtörung infolge Ueberarbeitung 
zurückzuführen. 

Das endgiltige Ergebnis der 
Volkszählung in Preußen vom 1. De⸗ 
zember 1900 wird im „Reichsanzeiger“ veröffent⸗ 
licht. Danach iſt die Bevölkerung Preußens ſeit 
1895 von 31855123 auf 34472 509 Köpfe 
gewachſen. Die männliche Bevölkerung ſtieg von 
15 645 439 auf 16 971 425, die weibliche von 
16 209 684 auf 17 501084 Köpfe. Nach dem 
Religionsbekenntnis giebt es (im Vergleich von 


brechraden Verderben. Ohne Eiſenbahn kein 
Handel, keine Induſtrie, ohne Eiſenbahn voll⸗ 
ſtändiger Ruin ganzer Gegenden. Damit giebt 
man ſich nicht ab, zu prüfen, inwiefern dieſe 
oder jene Eiſenbahn, welche man ungeſtüm ver⸗ 
langt, die notwendige Rentabilität überſehen läßt 
oder zu fragen, wo der Staat die Geldmittel 
denn endlich auftreiben ſoll. Die Staatsregierung, 
welche über den Sonderintereſſen ſteht, wird bei 
der Sorge für die einzelnen die Förderung der 
Wohlfahrt des Ganzen im Auge behalten, und 
da, wo gute Eiſenbahnen nicht hergeſtellt werden 
können, die Einrichtung guter Waſſerſtraßen 
kräftigſt zu fördern bemüht fein.“ 

Dem oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 


verträge. Die Eiklärungen über die Nicht⸗ 
Kündigung der Handels verträge werden von 
dem Organe des Centralverbandes deutſcher In⸗ 
duſtrieller, der „Diſch. Induſtrie⸗Ztg.“, als durch⸗ 
aus der Sachlage entſprechend bezeichnet. „Die 
Regierung würde“, ſo lieſt man dort, „einen 
großen Fehler begehen, wenn ſie ſich in dieſem 
Augenblicke nach irgend einer Richtung feſtlegen 
wollte. Sie muß ſich gerade jetzt alle Mög⸗ 
lichkeiten offen halten und darf ſich nicht durch 
die Neugierde oder Ungeduld gewiſſer Kreiſe 
aus ihrer vorſichtig abwartenden Haltung ver⸗ 
drängen laſſen.“ Dieſem Treiben gegenüber ver⸗ 
dient es bemerkt zu werden, daß die durch den 


Centralverband deutſcher Induſtrieller repräſen⸗ 
tierten Schutzzöllner auch in dieſem Punkte den[korps hat der Kaiſer in einem im „Armeever⸗ 


Agrariern keine Unterſtützung gewähren wollen. ordnungsblatt“ veröffentlichten Armeebefehl 

Für den Mittellandkanal tritt nach für feine Leiſtungen vollſte und wärmſte Aner⸗ 
einer langen Pauſe die „Nordd. Allg. Ztg.“ in] kennung ausgeſprochen. Das Expeditionskorps 
einem offiziöſen Artikel einmal wieder ein. Ein] habe unter ungewohnten und ſchwierigen Ver⸗ 
kanalgegneriſches Blatt hat die Entwickelung des] hältniſſen den „Erwartungen zu entſprechen ge- 
Marcheſter⸗Seekanals zum Anlaß genommen, um] wußt, mit denen ich es in den fernen Oſten ent⸗ 
daran eine Mahnung gegen den Mittellandkanal] ſandt habe, und wenn es ihm auch nicht be⸗ 
zu knüpfen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dagegen ſchieden geweſen ift, in großen Schlachten feine 
führt den Nachweis, daß „gerade“ die Ent- Kriegstüchtigkeit opferfreudig zu erweiſen, fo hat 
wickelung des Verkehrs auf dem Mancheſter⸗See⸗ es doch überall, wo es dem Feinde entgegentrat, 
kanal „deutlich“ zeige, „wie richtig die preußischen |in zahlreichen Kämpfen, unter ſchwierigen Ver⸗ 
Kanalvorlagen die Verhältniſſe beurteilen, wenn hältniſſen des Klimas wie des Geländes Proben 
fie zwar eine ſichere, aber trotzdem nur allmähliche] glänzender Tapferkeit, zäher Ausdauer und treuer 1885) 21817577 (20 351 448) Evangelische, 


Verkehrsentwickelung für den Rhein⸗Elbe⸗Kanal] Pflichterfüllung geliefert. Dadurch hat es dem 12 113 670 (10 999 505) Katholiken, 139 127 
voraussetzen.“ alten, uns allen jo teueren Ruhme der deutſchen (119 245) ſonſtige Chriſten, 392 322 (379 716) 


Die Konſervativen und die Waſſer⸗ 0 Dei: An⸗ 
8 1 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer hörte Dienstag vormittag im 
Neuen Palais bei Potsdam militäriſche Vorträge 
und hierauf den Vortrag des Chefs des Admiral⸗ 
ſtabes v. Diederichs. 

Prinz Adalbert von Preußen hat 
ſich am Dienstag von Jaffa aus, wo er mit dem 
Schulſchiff „Charlotte“ eintraf, nach Jeruſalem 
begeben. f 

Das Befinden des unglücklichen 
Königs Otto von Bayern iſt nach einer 
Erklärung des Miniſterpräſidenten v. Crailsheim 
im Abgeordnetenhaus zu München unverändert. 
Eine Verſchlimmerung des körperlichen Zuſtandes 
konnte nach perſönlicher Wahrnehmung des 
Miniſters nicht feſtgeſtellt werden. 

Der Rücktritt des Grafen Hatzfeldt. 
Wie nach einer Meldung der Münchener „Allg. 
Ztg.“ verlautet, iſt der Abgang des Grafen 


gefähr 14 Tagen zu erwarten. . 
Ernannt. Der vortragende Rat des Reichs⸗ 


ſchatzamtes Henle iſt als preußiſcher ſtellver⸗ 
tretender Bevollmächtigter zum Bundesrat während 
der Beratungen des Zolltarifs im Bundesrat 
und Reichstag ernannt worden. 

Dem Bundesrat ging der Entwurf einer 
Kaiſerlichen Verordnung zu, verfügend, daß das 


gen vom 12. Mai 1901 mit dem 1. Januar 
1902 in vollem Umfange in Kraft tritt. 


bekannten 
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Zur Beſeitigung von Ungleichheiten haben Ü 
der Finanzminiſter und der Minifter des Inneın|ftraßen. Daß unſere Konſervativen von jeher | et je | der | Religionen 2 ele 
gegen die Ausgeſtaltung der Verkehrsſtraßen ge-| * Expedition Die Zunahme der Evangeliſchen in Pre ‚be 
erwindung trägt alfo in dem Jahrfünft 1895 bis 1900 7,1 


beſtimmt, daß die einzelnen Beamten neben der 
Prozent, der Katholiken 10,1 Prozent, der Juden 
3,3 Prozent. Für den ganzen preußiſchen Staat 
betrug die Zunahme der Bevölkerung 8,2 Prozent. 
Mit Ausnahme von Oſtpreußen, wo die 
Bevölkerung ſeit 1895 von 2 006 689 auf 


1996 626 Köpfe zurückgegangen iſt, weiſen ſämt⸗ 


oder Teuerungszulagen allgemein als Dienſt⸗ 
einkommen im Sinne des 8 27 Ziffer 2 des 
Civilpenſionsgeſetzes vom Jahre 1872 anzuſehen 
ſind. Nach dieſer Beſtimmung ruht das Recht 
auf den Bezug der Penſion, wenn und ſolange 
ein Penſionär im Reichs⸗ oder Staats dienſte 
ein Dienſteinkommen bezieht, inſoweit, als der 
Betrag dieſes neuen Dienſteinkommens unter 
Hinzurechnung der Penſion den Betrag des von 
dem Beamten vor der Penſionierung bezogenen 


bekannt. Recht intereſſant ſcheint es uns aber, c \ 
daran zu erinnern, daß fie noch vor einigen] darf das Vaterland auf dieſe Leiſtungen zurück⸗ 
Jahrzehnten den Ausbau der Waſſerſtraßen für] blicken und in ihnen die Bürgſchaft dafür finden, 
beſſer hielten als die Anlage von Eisenbahnen, daß trotz friedlicher Zeiten das deutſche Heer und 


während fie jetzt bekanntlich den Wert der Eifen. | Volk feinen kriegeriſchen Geiſt und feine Opfer- 
11 7 be den der Waſſerſtraßen ſtellen. Am willigteit nach dem Vorbilde der Väter bewahrtſliche Provinzen eine Zunahme der Bevölkerung 


14. Juni 1860 ſchrieb die „Kreuzzeitung“ unter| hat, und daß es der hohen, gemeinſamen Auf- auf, und zwar betrug die Bevölkerung, indem 
en: 51 den Ae krank-] gabe ſich bewußt iſt, für deutſche Ehre und wir die Bevölkerung von 1895 in Klammern bei⸗ 
haften Erſcheinungen unſerer Provinz gehört! deutſches Recht an allen Orten mit Gut und fügen, in Weſtpreußen 1 563 658 (1494 360) 
gegenwärtig auch die Manie auf Eiſenbahnen. Blut einzuſtehen. Stadtkreis Berlin 1 888 848 (1677 304), Bran⸗ 
Alle Welt in Stadt und Land ſchreit nach dieſem Der Antrittsvorleſung des Pro- denburg 3 108554 (2 821 695) Pommern 1634832 
angeblichen Rettungsmittel von dem herein⸗[feſſors Spahn in Straßburg wohnten etwa !(1 574147), Poſen 1887 275 (1828 658) 


Der Centralverband deutſcher In⸗ 
duſtrieller gegen die Kündigung der Handels- 


demſelben nicht plötzlich aufhören, wenn er nicht Da wir einmal bei den Vergiftungen ſind, 
eine . 1 ſeines 1 ag > we 19 W weil 
5 ; Stä organismus herbeiführen will, ſondern nur all- ſie einer dur ewöhnung entſtandenen Reizung 
. 3 er Ba 4 en immer noch das zweckdienlichſte. mählich darf die Entwöhnung durchgeführt werden. [nicht genügenden Widerſtand zu leiſten imſtande 
Dr. John Lewis, 7 55 Ir: 2801 Nun die Alkoholika! Ich bin kein Temperenz- Freilich iſt bei den meiſten Gewohnheitstrinfern |find, will ich noch kurz von denjenigen ſprechen, 
II. (ebene beben) er und trinfe in Geſellchoft ganz gern einmal |die Energie ſchon fo geſchracht, daß fie nich! welchen fie ſich unbewußt ausfehen. In dieses 
n 2 t: ein Glas guten Wein oder gutes Bier. Allein | mehr ausreicht, vor Rückfällen zu bewahren, und Gebiet gehört erſtens die Verfälſchung der 
e Leal algen en yon een nichts wird heutzutage fo mißbraucht, wie die ſes iſt darum die Unterbringung in eine gut Nahrungsmittel, welche in einem ſolchen Umfang 
pberfälſchungen von Nahrungsmitteln. alloholiſchen Getränke. Das weiß b ar 75 geleitete Trinkerheilanſtalt zu empfehlen. betrieben wird, daß es ſchwer iſt, ſich eine Vor⸗ 
Ebenſo wichtig wie die Nahrungsmittel find und wenn ich es noch einmal wiederh le, thue] Dasſelbe gilt von denjenigen, welche an N | 
die S nicht als Förderer, ſondenn ſich es nur, um mich nicht einer Unterlajfungs- erh be Gocain-Sucht . > zu viel behauptet, wenn man ſagt, daß es über. 
Is Feinde der Geſundheit. Das gilt zunächſt ſünde ſchuldig zu machen. Nachgewieſenermaßen ee haupt kaum noch ein einziges Nahrungs- oder 
5 de üblichen Morgengetränken. entſtammen mehr als die Hälfte aller Geiſtes⸗ Auch der Tabak iſt ein dem Organismus Genußmittel gebe, das nicht ver älſcht werde, 
den 90 Bee re a ßen krankheiten dem Mißbrauch des Alkohols, und zugeſührtes Gift. Am wenigſten ſchädlich wirkuf nachdem in Amerika die Herſtellung künſtlicher 
ac e dee es er ee bezüglich der Magenktankheiten waltet ein ähn- derselbe kei dem jetzt faft ganz aus der Mode Eier bedeutende Fortſchritte gemacht hat. Nehmen 
Anſtoß erregen werde, wenn ich behaupte : affee 195 4 8 bällnis 155 J der auf den Rausch gekommenen, ſehr unäſthetiſch wirkenden und ducchſ wir nur einmal unſere Hauptnahrungemittel. 
iſt unter allen Umſtänden ſchädlich! Es iſt aber 1 a er erabitimman des geſamten Nerven- die dauernde Reizung der Schleimhäute der Naſe] Mehl wird durch Zuſotz von Schwerſpath oder 
fo, und von dem, was ich auf Grund vierzig, 1 Be ae Beweis ligt zu Entzündungen derselben Anlaß Binden | Gips verfällt, Mich dung Waben gung 
jähriger Beobachtungen feſtgeſtellt habe, laſſe ich ſyſ 5 5 igen Wirkungen des Alkohols auf Schnupfen. Das Rauchen iſt bei jugendlichen unter Farbeſtoffzuſatz, um die Quantität zu ver⸗ 
mir nicht ein Jota wegdispulieren. Gewiß giebt I O2 3 Nun . chte man noch, in] Perſonen ſtets, bei älteren dann in hohem Grade mehren, oder durch Zusatz von Soda, Salicyl⸗ 
es Männer und noch mehr Frauen, die bei reich- den ina Weise die alkoholiſchen Getränke] ſchädlich, wenn es im Uebermaß betrieben wird; ſäure, wie doppelkohlenſaures Natron und der⸗ 
lichem Kaffeegenuß fteinalt geworden find, aber] wie bie ab welches Gepanſch aus Trauben- insbeſondere gilt dies vom Rauchen derg gleichen, um fie haltbarer zu machen. Abgeſehen 
nicht wegen, ſondern trotz desſelben. Sie hatten zac, Schweſelſnure und Epittus man une] Cigaretten, bei denen außer dem Rauch des davon, daß die Kuhmilch an ſich ſchon ſehr 
eben Naturen, denen ſelbſt das ihnen im Kaffee zucker, er Wein welche Dividenden jauche mit Tabaks auch derjenige des Papiers der Umhüllung] bedeutende Abweichungen bezüglich ihrer chemiſchen 
dauernd zugeſührte Gift nichts anhaben konnte. manchma 75 Wan Herbſtzeitloſe ftatt des Hopfen? in die Lungen gelangt und eine ſcharf reizende] Zuſammenſetzung und alſo auch ihres Nährwertes 
Starker Kaffee reizt die Magennerven nicht allein, ſchlechtem 1 bier ee lein Wunder wenn Wükung ausübt. Auch auf das Gehirn wü zeigt. So ſchwankt zum Beiſpiel ihr Gehalt an 
ſondern das geſamte Nervenſyſtem; dünner Kaffee man uns 8 RER, 9 5 wird, der Cigarettentabak ſehr ſchädlich; nach den Käſeſtoff zwiſchen 1,17 und 5,74, an anderen 
wirkt ſchwächend auf den Magen. Dabei enthält] da, wo der eh 1 allmählich Beobachtungen der Aerzte an der großen Irien⸗ Eiweißſtoffen zwischen 0,04 üb 5, 04 (alfo im 
der Kaffee gar keinen Nahrungsſtoff, nur die dieſe Gifte u a & hödigung 'desſelben eintritt! anſtalt zu New. Vork iſt bei ungefähr einem letzteren Falle 125 mal fo viel als im erſteren 0 
ihm beigefügte Milch. Nimmt man, da nicht unheilbar wer 1 A 0 15 Die feinen Liqueure, | Drittel der Inſaſſinnen derſelben die E krankung an Fett zwiſchen 2,04 und 6,17 Prozent. Butter 
alle Menſchen reine Milch vertragen können, drei] Und nun gar der 1 welche an ſich ftaufı des Gehirns auf übermäßiges Cigarertenrauchen | wird nicht felten mit Margarine, einem durch 
Teile von dieſer und ein Teil Kaffee, jo mag es meiſt mit 1 7 weniger schädlich, Zurückzuführen. Das überwiegend bei Matroſen] Preſſen des erwärmten Rinderſetts erhaltenen 
hingehen. Am beſten iſt Malzkaffee. Aehnlich] Gifte Do =, fel ſel des Atbelterz deſſen gefundene Tabakkauen, bei welchem der Tabakſaft, Produkt, vermengt, alter, ranzig gewordener 
ift es mit dem Thee, beſonders dann, wenn man ſals der 85 off fu . Erscheinung mit demjenigen der Epeichelbrüfen vermifcht, zu] Butter werden durch Behandlung mit verschiedenen 
ihn mit Rum verfegt. Die Mehlſuppe, welche Wirkung nur er 7650 ren Mengen genoſſen einem Teil direkt in den Magen gelangt, ſollte] Chemitalien die Feltſäuren entzogen. 
man im Mittelalter morgens in den Frühſtücks⸗ tritt, weil er meiſt in größe eigentlich am meiſten geſundheitsſchädliche Fleisch, insbeſondere Wildpret, wird häufig 
zimmern der Reichſten, wie am Tiſch der Aermiten | wird. en iſt Hier dabot das Kind mit dem Wirkungen ausüben; meine Beobachtungen gewohnheitsmäßig in halb verdorbenem Zuſtande 
genoß, war ein bei e nn 4 hütten. Wer u ſtarken Genuß ſtimmen indeſſen 1 1 1 0 8 genoſſen und iſt nicht ſelten mit Paraſiten durch⸗ 
ahl. Sk ef, soli er in dieſer Beziehung alkoholiſcher Getränke gewöhnt ift, der darf mit F ſcht, welche ſich im menſchlichen Körper fort« 


vielfach überſchätzt wid. Mit Milch gekocht ift 


erden. er für diejenigen, welche weder reine Milch, noch 
Wie Fand ate e n se. Be er e een den 


Israeliten und 8913 (5209) Bekenner anderer r 


ſtellung von demſelben zu machen. Es iſt nicht 
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Schleſien 4 668857 (4415309), Sachſen 2832616 
(2 698 549), Schleswig- Holitein 1387 968 
(1 286 416), Hunover 2590 939 (2 422 020), 
Weſtfalen, 3 187 777 (2 701 420), Heſſen⸗Naſſau 
1897981 (1756 802), Rheinland 5759 798 
(5 106 002), Hohenzollern 66 780 (65 752). 


— 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Italieniſche Studenten veranſtalteten 
Montag abend in Innsbruck wiederum eine 
Kundgebung. Sie zogen mit den Rufen: „Nieder 
mit dem Statthalter! Hoch Trentino!“ durch 
die Muſeumſtraße und ſangen die Trentinohymne. 
Als ſie gegen die Burg zogen, wurden ſie von 
der Polizei auseinandergetrieben; Militär ſperrte 
den Zugang zur Burg ab. Mehrere Verhaf⸗ 
tungen wurden vorgenommen. 

Frankreich. 

Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel 
hat der Pforte im Auftrage ſeiner Regierung 
nunmehr ein Ultimatum zugehen laſſen, in 
dem die ſofortige Ergreifung von Repreſſalien 
für den Fall angekündigt wird, daß die Pforte 
noch weitere Winkelzüge machen und die Forde⸗ 
rungen Frankreichs nicht ſofort klipp und klar 
erfüllen ſollte. Die Schärfe dieſer Mitteilung 
ließ ſchon erkennen, daß Frankreich zu handeln 
bereit ſei und thatſächlich hat Admiral Caillard 
die türkiſche Inſel Mytilini bereits beſetzt und 
über drei Häfen derſelben, ohne auf Widerſtand 
zu ſtoßen, die Blockade verhängt. Von Mytilini 
aus könnten die Franzoſen ſowohl in den Hafen 
von Smyrna einlaufen, wie die Dardanellen for⸗ 
cieren. Dahin läßt es der Sultan natürlich nicht 
kommen. Im Yildiz-Stiogt iſt ein Miniſterrat 
verſammelt worden, um eine definitive Antwort 
an die franzöſiſche Regierung zu beſchließen. 

England. 

König Eduards Titel iſt erweitert 
worden. Die „London Gazette“ veröffentlicht 
eine Proklamation, durch welche der König an⸗ 
ordnet, daß künftighin dem königlichen Titel die 
Worte hinzugefügt werden ſollen: „Ok the bri- 
tish dominians beyond the seas king“. „(Kö⸗ 
nig der überſeeiſchen britiſchen Beſitzungen“.) 

Rußland. 

Anläßlich der Entführung der Miß 
Stone hat die ruſſiſche Regierung, welche bereits 
wiederholt in Konſtantinopel die Aufmerkſamkeit 
auf die Zuſtände in den mazedoniſchen Vilajets 
lenkte, neuerdings und ſelbſtverſtändlich ausſchließ⸗ 
lich zum Zwecke der Befeſtigung der allgemein en 
Ruhe auf der Balkanhalbinſel ihre Anſichten über 
die Tngelegenheit kund geben laſſen. 5 

Spanien. 

Mit einem Marinepronun amiento 
wurde am Montag in der ſpaniſchen Deputierten. 
kammer ernſthaft gedroht. Der Marineoffizier 
Marenco erkläre, das ungeſchickte Vorgehen der 
Regierung könnte die Marinetruppen zum 
außerſten treiben, Miniſterpräſident ; 


Sagaſta 
—— ee] 
pflanzen. Das Gleiche gilt von den Fleiſcher⸗ 
waren, insbeſondere der Wurſt. Auch Fiſche 
werden häufig in halb oder ganz verdorbenem 
Zuſtande gekauft und genoſſen, ebenſo Fiſchkon⸗ 
ſerven, bei deren Herſtellung nicht die nötige 
Sorgfalt auf die Fernhaltung der Luft verwandt 


wurde. Bei friſchen Fiſchen müſſen die 
Kiemen hellrot fein, (bisweilen, um den 
alten Fiſch friſcher erſcheinen zu laſſen, 


Färbung mit Fuchſin), das Fleiſch feit und 
elaſtiſch, die Farbe desſelben weiß oder rötlich, der 
Geruch ein reiner. Zu beachten iſt bei letzterem 
Punkt, daß Fiſche, die in ſumpfigen Gewäſſern 
gefangen werden, ſtets nach dieſen riechen und 
ſchmecken, wenn man ſie nicht vorher noch einige 
Tage lebend in friſches Waſſer ſetzt. Manche 
Fiſche ſind zur Laichzeit giſtig. Hechte enthalten 
bisweilen den nur durch ſtarkes Kochen, bezw. 
Braten zu tötenden, ſich ſonſt im menſchlichen 
Körper weiter entwickelnden Bandwurm. 

Die Schaltiere, beſonders die Krebſe und 
Hummern, ſind nur zu gewiſſen Jahreszeiten 
Monate ohne „r“) genießbar und milt ſchwer 
verdaulich. Bei Auſtern iſt ganz beſonders auf 
Friſche zu achten, da der Genuß nicht mehr 
friſcher Tiere leicht Vergiftungserſcheinungen her⸗ 
vorruft, ebenſo derjenige anderer in gekochtem 
Zuſtande genoſſener Muſcheltiere. 

Beſonders iſt auch Wert auf ſorgfältige Rein⸗ 
haltung der Geſchirre zu legen, in welchen Speiſen 
zubereitet und aufbewahrt werden, ſowie darauf, 
daß dieſe Gefäße nicht aus Metallen hergeſtellt 
ſeien, welche unter der chemiſchen Einwirkung der 
Speiſen leicht geſundheitsgeſährliche Stoffe bilden, 
wie Kupfer den Grünſpan. Die Glaſur eiſerner 
Gefäße kann durch zu hohen Bleigehalt gefährlich 
werden. Nicht ſelten werden auch anſteckende 
Krankheiten dadurch übertragen, daß die von 
Kranken benutzten Geräte und Eßgeſchirre nicht 
gehörig desinfiziert wurden. Nebenbei ſei noch 
demerkt, daß Leihbibliothekenbücher oft wahre 
Bazillenherde bilden; auf einem einzigen Blatt 
eines ſolchen ſand ich einſt deren mehrere Millionen. 

Damit wäre das wichtige Kapitel der menſch⸗ 
lichen Ernährung ſo weit erledigt, als dies in 
Rückſicht auf den Raum möglich ift. Nicht 
minder wichtig ſind aber Kleidung, Wohnung 
und ſonſtige Lebensgewohnheiten des Menſchen, 
von denen morgen die Rede ſein ſoll. 


wies die gegen die Regierung gerichteten Angriffe 


zurück. 
Orient. 


In der Kirche vom Heiligen Grabe in 


Jeruſalem kam es zwiſchen Römiſch⸗Katholiſchen 
und Griechiſch⸗ Orthodoxen zu einer großen 
Schlägerei. Fünf Franziskaner wurden lebensge⸗ 
fährlich verwundet. Der Streit iſt dadurch ent⸗ 


ſtanden, daß die Römiſch⸗Katholiſchen wiederholt 


einen Teil des die Kirche umgebenden Hofes aus⸗ 
fegen wollten, während die Griechiſch⸗Orthodoxen 
den Anſpruch erhoben, daß dies ausſchließlich zu 
ihren Obliegenheiten gehöre. Schon ſeit mehreren 
Tagen waren Truppen an dieſer Stelle aufge- 


ſtellt worden, um einen Zuſammenſtoß zu ver⸗ 


hindern, aber plötzlich hatte die Zahl der Strei⸗ 
tenden ſo zugenommen, daß die Truppen ihnen 
nicht mehr gewachſen waren. 

Amerika. 

Eine Depeſche aus Panama meldet, daß 
die Mannſchaft des kolumbiſchen Kanonenboots 
„Darien“, das an der Südſeite der Landenge von 
Panama operierte, gemeutert hat und das Schiff 
in die Hände der Inſurgenten ge⸗ 


fallen iſt. 
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Derr Krieg in Südaftila. 
Ueber die Friedensausſichten und 


die Kriegslage in Südafrika hat ſich der engliſche 


Schatzkanzler Hicks⸗Beach in einer zu Briſtol 
gehaltenen Rede ausgeſprochen. Der Miniſter 
erklärte, daß das Ende des Krieges, der England 
ſchon fo furchtbar viel Geld koſte, noch immer 
nicht in Sicht ſei. Aber die großen Laſten, die 
der Krieg forderte, würden von den engliſchen 
Patrioten gern getragen. () Die zur Führung 
des Krieges notwendig gewordenen Steuern 
könnten leider noch nicht wieder aufgehoben 
werden; vielmehr müſſe mit der Möglichkeit 
gerechnet werden, daß die Steuerſchraube 
im kommenden Jahre noch ſchärfer an⸗ 
gezogen würde. Die Regierung müſſe die 
Forderungen Lord Kitcheners ohne Rückſicht auf 
die Koſten erfüllen, die dadurch verurſacht würden. 
England dürfe vor keinem Opſer zurückſchrecken, 
um ſein Ziel in Südafrika zu erreichen. Die 
Regierung ſei heute wie auch ſchon früher bereit, 
Frieden zu ſchließen; dieſer Frieden müſſe aber 
für England ein ehrenvoller ſein. Nun lönnen 
ſich die Steuerzahler mit des Schatzkanzlers 
„Meinungen“, „Vermutungen“ und „Hoffnungen“ 
tröſten. 

Lord Kitchener macht von einigen kleineren 
Zuſammenſtößen auf dem Kriegsſchauplotze 
Meldung; in einigen dieſer Gefechte hatten die 


Engländer, in anderen die Buren den Erjolg auf 
Wenn Lord Kitchener ſo ſpricht, 


ihrer Seite. 
dann kann man gewiß ſein, daß die Erfolge der 
Buren günſtiger und zahlreicher waren als die 


der Engländer. 
Botha ſoll 


General Kapſtädter 


Meldungen zufolge ein Schreiben an Lord 


Kitchener gerichtet haben, worin er dieſem mit⸗ 


teilt, daß die kürzliche Erſchießung eines engliſchen 


Offiziers durch die Buren als erſte Wider⸗ 
vergeltungsmaßnahme für die Hinrichtung der 
verſchiedenen Burenführer zu gelten habe. 
Weitere Abrechnungen würden folgen. Das 


Brüſſeler Blatt „Petit Bleu“ beſtätigt dieſe 


Nachricht. Das einzige Richtige wäre eine 
derartige Widervergeltung ohne Zweifel; ſelbſt 
vom moraliſchen Standpunkt wäre ſie nach dem 
Vorgehen Lord Kitcheners unanfechtbar. Dennoch 
möchten wir noch richt daran glauben, daß die 
Buren nur Gleiches mit Gleichem vergelten, da 
Präſident Krüger oft unlängſt ſolcherlei 
Repreſſalien verboten hat. Und das Wort des 
Präſidenten gilt bei den Buren, ob er gleich ſeit 
langen Monaten fern von der Heimat weilt. 
Ueber die Ermordung 
die auf Befehl des Lord Roberts geſchah, wird 
dem „Leipz.⸗Tagebl.“ von einem Augenzeugen 
berichtet: 


tilgt war.“ 


angekauft; 


Staaten eine große Zukunft bevorſteht. 


Dr. Krauſe erſchien geſtern wiederum vor dem 
Polizeigericht in London. Da die Unterſuchung gegen 


Corduas, 


„Um das Schickſal des unglücklichen 
zwanzigjährigen Jünglings, der durch engliſche 
Spitzel in den Tod gelockt wurde, noch möglichſt 
niederträchtig zu geſtalten, hat man ihm nicht 
den ehrlichen Soldatentod gegönnt, ihn nicht von 
vorn in die Bruſt geſchoſſen, ſondern man hat 
ihn an einen Stuhl angebunden, fünf Tommies 
legten dann von hinten ihre Flinten gegen ihn 
an und ſchoſſen mit der bei ihnen üblichen 
Sicherheit ſo, daß Cordua vor unerträglichen 
Schmerzen laut aufbrüllte Ein Offizier trat 
dann mit dem Revolver heran, und ſchoß ihm 
eine Kugel durch das Ohr. Dann nahm man 
feinen Leichnam und warf ihn in eine mit unge⸗ 
löſchtem Kalk gefüllte Grube, „wie ein rotzkrankes 
Vieh“, meint unſer Gewährsmann — ſodaß 
nach vierzehn Tagen jede Spur von ihm ver⸗ 


Eine Anzahl reicher holländiſcher Kaufleute 
hat im Staate Wyoming 120 000 ha beſten 
Landes für eine Beſiedelung durch Buren 
die Einwanderer werden mit ihren 
Familien aus Südafrika, oder auch aus Europa, 
wo ſich ſchon einige befinden, ſobald wie möglich 
dort eintreffen. Sie werden ſich ausſchließlich dem 
Zuckerrübenbau widmen, dem in den Vereinigten 


die Verhandlung 


geführt. 
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Provinzielles. 


Culmſee, 5. November. Am Sonntag abend 
hielt der hieſige „Verein für jüdiſche Geſchichte 
und Litteratur“ ſeine erſte diesjährige Verſamm⸗ 
lung ab. In derſelben hielt Herr Lehrer Herz⸗ 
berg aus Bromberg einen Vortrag über das 
Thema: „Aus der erſten Vergangenheit der 
Juden in Polen“. Es wurde der Wunſch ge⸗ 
äußert, daß Herr Herzberg demnächſt feinen inter⸗ 
eſſanten Vortrag fortſetzen möge. 

Schönſee, 5. November. Der Beſitzerin Marie 
Scheibach in Silbersdorf wurden vier Stück 
Rindvieh von der Weide geſtohlen. Der 
Gendarm Damerau betrieb ſeine Ermittelungen 
ſo erfolgreich, um als Dieb alsbald den Ein⸗ 
wohner Johann Guhlke aus Siegfriedsdorf ab⸗ 
zufaſſen, welcher ſeine Beute bei dem Anſiedler 
Unglaube in Nußdorf untergebracht hatte. Hoch⸗ 
erfreut nahm Frau Sch. ihr Eigentum in Empfang. 

Schwetz, 5. November. Wie im vorigen, ſo 
hat auch in dieſem Jahre eine Sau des Beſitzers 
Knopf in Schirogfen 22 gut ausgebildete, 
geſunde Ferkel geworfen. 

Marienburg, 5. November. Das infolge 
des Ablebens der Kaiſerin Friedrich verſchobene 
Ordenskapitel zur Einweihung des Marien⸗ 
burger Hochſchloſſes wird, dem Vernehmen nach, 
in Gegenwart des Kaiſers und des Erzherzogs 
Eugen von Oeſterreich, ſowie unter Teilnahme 
der öſterreichiſchen Deutſchherren und der 
deutſchen Johanniterritter im Mai künftigen 
Jahres abgehalten werden. E 

Marienburg, 5. November. Eine eigen 
tümliche Beſtimmung hat die ſkleinbahn⸗ 
geſellſchaft getroffen. Da die vierten Wagenklaſſen 
auch vielfach von Nichtarbeitern benutzt wurden, 
beſonders von Iptihen Perſonen, welche Gepäd- 
ſtücke mit ſich führten, ſo hat die erwähnte Ver⸗ 
waltung angeordnet, daß die Reiſenden vierter 
Klaſſe eine Arbeiterbeſcheinigung aufzuweiſen 
haben, andernfalls fie das Fahrgeld für die dritte 
Klaſſe bezahlen müſſen. Für größere Gepäckſtücke, 
welche in den Perſonenwagen mitgeführt werden, 
kommt noch ein kleinerer Frachtzuſchlag zur Er⸗ 
hebung. — Es kann doch aber keine Eiſenbahn⸗ 
verwaltung jemanden zwingen, eine höhere 
Wagenklaſſe zu benutzen, als er ſich ſelber wählt 
und zu bezahlen imſtande iſt. 

Elbing, 5. November. Nach einer Mitteilung des 
kaiſerl. deulſchen Konſulats in Pretoria it der Ma⸗ 
ſchinenbauer Richard Berndt, deſſen 
Ehefrau in Elbing wohnt, kriegsrechtlich zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden; er wird 
zur Verbüßung dieſer Strafe nach den Ber⸗ 
mudas⸗Inſeln gebracht werden. Berndt ſoll 
den von ihm den Engländern geleiſteten Neu⸗ 
tralitätseid gebrochen haben, indem er Leuten, 
die von Pretoria auszogen, um den Buren im 
Kampfe gegen die Engländer zu helfen, Unter⸗ 
ſtützung hat zu teil werden laſſen. Berndt iſt 
ebenfalls ein Elbinger. Als er ſich in Südafrika 
eine auskömmliche Stellung geſchaffen hatte, ließ 
er feine Braut nachkommen. Infolge des Krieges 
kam Frau Berndt im vorigen Jahre nach Elbing zu⸗ 
rück, während ihr Mann zum Schutze ſeines An⸗ 
weſens in Pretoria zurückblieb. Sein Hab und 
Gut haben die Engländer ſich angeeignet. 

Elbing, 5. November. Der Bauunternehmer 
Martin Stangenberg aus Warnau leitete den 
Abbruch einer Scheune des Gutsbeſitzers Hanne⸗ 
mann in Gnojau. Bei den Abbruchsarbeiten 
wurde der Arbeiter Karl Kurzhals von einem 
herabfallenden Balken erſchlagen. 
Die Schuld an dieſem Unglücksfall fol der Bau⸗ 
unternehmer Stangenberg tragen, der ſich geſtern 
wegen fahrläffiger Körperverletzung mit nachfol⸗ 
gendem Tode zu verantworten hatte. Stangen⸗ 
berg wurde zu zwei Monaten Gefängnis 
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte ſechs Monate 


goldenen 
Schuhmachermeiſter M. Zimmermann ſchen Ehe⸗ 


Chores. 

Königsberg, 5. November. Die königliche 
Eiſenbahn⸗Werkſtatt Ponarth konnte am 1. d. 
Mis. die Feier ihres 25 jährigen Beſtehens be- 
gehen. 
mittag für die 
akt in der Lakiererwerkſtätte ſtatt. 
fand die Feier durch einen Herrenabend im Ar ⸗ 
tushofe ihre Fortſetzung, 


Beamten und Arbeiter ein Feſt⸗ 


ihn noch nicht ſo weit vorgeſchritten iſt, daß in höherer Beamten erſchienen war. 


eingetreten werden konnte, 
wurde er wieder in die Unterſuchungshaft zurück⸗ 


Aus dieſem Anlaß fand am Freitag vor⸗ 
Am Abend 


zu dem eine Reihe 


Mogilno, 5. November. Am 31. Oktober 
perlicher und geiſtiger Friſche das Daniel Kun⸗ 
kel'ſche Ehepaar in Mogilno das ſeltene Feſt der 
diamantenen Hochzeit. Herr Bürger⸗ 
meiſter Föhſe überbrachte dem älteſten Ehepaar 
die Glückwünſche der Stadt Mogilno. Herr 
Landrat Dr. Conze teilte mit, daß dem Jubel⸗ 
paar die Ehejubiläumsmedaille verliehen ſei. 
poſen, 5. November. Beſinnungslos 
aufgefunden wurde geſtern im erſten Vor⸗ 
flutgraben eine Frauensperſon. Zur Beſinnung 
gebracht, gab ſie an, am Abend vorher von zwei 
unbekannten Männern dorthin geſchleppt, ge⸗ 
ſchlagen und ihres Geldes und der Schuhe be⸗ 
raubt worden zu ſein. — Geſtern nachmittag ver⸗ 
unglückte der 17 Jahre alte Maurerlehrling Ma⸗ 


thias Korez dadurch, daß er vom 1. Stock des 


Neubaues Auguſtaſtraße 24 herniederſtürzte und 
ſich hierbei einen Beinbruch, ſowie eine Beinaus⸗ 
renkung zuzog. — Aufgefunden wurde heute 
morgen in der Wallſtraße ein dem Arbeiter⸗ 
ſtande angehöriger Mann, der derart erſtarrt 
war, daß er nur noch geringe Lebenszeichen von 
ſich gab. 


— — — — . — SER 


Eijenbahn : Verbindungen. 


; In einer Zufchrift an die „Oſtdeutſche Preſſe“ 
in Bromberg wird eine beſſere Tagesverbindung 
zwiſchen Bromberg — Berlin gewünſcht, und zwar 
ſoll dieſelbe dadurch hergeſtellt werden, daß der 
Tagesſchnellzug Berlin — Königsberg über Konitz 
in Schneidemühl einen Schnellzugsanſchluß nach 
Bromberg bezw. Schönſee zum Anſchluß an den 
Tagesſchnellzug Berlin — Thorn —Poſen—Inſter⸗ 
burg erhält, weil dieſe Strecke Berlin —Brom⸗ 
berg—Schönſee um 13 Kilometer kürzer iſt, als 
die Strecke Berlin —Poſen — Thorn —Schönſee. 

Es ließe ſich dieſer Vorſchlag an und für fi 
hören, wenn nur Bromberg bei jeder neuen 
Zug⸗ ſowie Eiſenbahnverbindung fo denken würde. 
Bei der direkten Zugverbindung Königsberg — 
Poſen — Breslau hielt Bromberg die Führung 
dieſer Verbindung über Bromberg ebenfalls für 
die natürlichſte, obwohl die Strecke Marienburg — 
Graudenz— Thorn nach Poſen — Breslau die 
gradeſte und kürzeſte iſt. 

Bromberg iſt dadurch, daß dort der Sitz der 
Königlichen Eiſenbahndirektion iſt, beſſer als jeder 
andere Ort in der Lage, ſeinen Wünſchen Gehör 
zu verſchaffen. 

Daß jeder Ort beſtrebt iſt, mög⸗ 
lichſt gute Bahnverbindungen nach 
jeder Richtung hin zu haben, iſt ja ganz natür⸗ 
lich, doch muß dieſes nicht gerade auf Koſten 
anderer geſch⸗ hen. 

Thorn hat alle Urſache, ein wach⸗ 
ſames Auge zu haben und dafür zu 
ſorgen, daß es im Eiſenbahnverkehr 
nicht ebenſo wie im Handelsverkehr 
von allem abgeſchnitten wird. 

Thorn und Graudenz müſſen mit aller Energie 
dahin wirken, daß bei der Eröffnung der Voll⸗ 
bahn Thorn —Graudenz— Marienburg eine direkte 
Schnellzugsverbindung von Königsberg nach Bres⸗ 
lau über Graudenz — Thorn hergeſtellt wird. 

Gelingt es Bromberg, eine Schnellzugsver⸗ 
bindung Schneidemühl — Bromberg —Schönſee zu 
erlangen, jo würde der Verkehr von 
Inſterburg eine abermalige Ablenkung 
von Thorn erfahren, und es könnte bei 
dem Sparſyſtem unſerer Eiſenbahnverwaltung 
leicht dahin kommen, daß Thorn ganz aus 
dem Schnellzugsverkehr ausgeſchaltet 
würde und Thorner Reiſende erſt 
nach Schönſee, Culmſee oder Ino⸗ 
wrazlaw fahren müßten, um eine 
Schnellzugs verbindung zu erlangen. 
Durch die im Bau befindliche Bahn Kaliſch— 
Lodz bezw. Oſtrowo—Poſen wird Thorn 
nach deren Betriebseröffnung eine große 
Verkehrsablenkung erfahren, die fi 
nicht allein auf den Perſonen⸗, ſon⸗ 
dern auch auf den Güterverkehr er⸗ 
ſtrecken wird. Sämtliche Reiſende aus 
Ruſſiſch⸗Polen nehmen bei ihren Reiſen nach 
Deutſchland den Weg über Thorn, nach der 
Eröffnung der vo benannten Strecke wird der 
Weg über Thorn nur für Reiſen nach Weſt⸗ 
preußen genommen werden. 

Das Speditionsgeſchäft, das in 
den letzten Jahren hier ſtark zurück⸗ 
gegangen iſt, dürfte aber durch die 
Bahn Poſen — Kaliſch— Lodz den 
allergrößten Schaden haben oder 
vielleicht gar ganz ruiniert werden. 
— —-—-— . — ”ʒ—— 


Lokales. 
Thorn, 6. November 1901. 


— petition. Die Bureaudiätare 1. Klaſſe 
der preußiſchen Staats: Eifenbahnverwaltung, welche 
aus dem Zivilſupernumerarſtande hervorgegangen 
und zum Eiſenbahnſekretär geprüft find, unterbreiten 
dem Abgeordnetenhauſe eine eingehend begründete 
Petition, „bei der königlichen Staatsregierung 
dafür eintreten zu wollen, daß im Etat 1902 eine 
Vermehrung der Eiſenbahnſekretärſtellen erfolgt, 
damit die Anſtellung nach ſiebenjähriger Diätar⸗ 
zeit, d. h. zehnjähriger Dienſtzeit ſicher geſtellt 
und dieſe Wartezeit allmählich zurückgeführt wird 
auf den normalen Zeitraum von annähernd fünf 


feierte unter allgemeiner Teilnahme in voller kör⸗ 


. 
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| prächtige Pflanzengruppen, zuſammengeſtellt, die 
«vor einigen 


Blieben die Diätare 1. Klaſſe im 


Jahren.“ 
Lebensalter von 32-35 Jahren bei dem Mitbe⸗ 
werb von vielen Hunderten Betriebsſekretären auf 
die jährlich frei werdenden 80 Eiſenbahnſekcetär⸗ 


ſtellen angewieſen, ſo würde die Wartezeit ſich 

auf zehn bis zwölf Jahre ausdehnen. 

Ein Ofſtzierausbildungskurſus an der 
Danziger Gewehrfabrik iſt vom 11. bis 30. No⸗ 
vember feſtgeſetzt. Derſelbe ſoll vornehmlich im 
Waffeninſtandſetzungsgeſchäft erfolgen. 

— Lehrſchmiedemeiſter. Der Beginn des 
nächſten Kurſus zur Ausbildung von Lehrſchmiede⸗ 
meiſtern an der Lehrſchmiede zu Charlottenburg 

iſt auf den 3. Februar 1902 feſtgeſetzt. Anmel⸗ 
dungen ſind zu richten an den Direktor des In⸗ 
ſtituts Ober-Roßarzt a. D. Brandt zu Char⸗ 
lottenburg, Spreeſtr. 42. 
packetverkehr mit Rußland. Ruſſiſcher⸗ 
ſeits wird neuerdings in Anſpruch genommen, daß 
neben dem Geſamtwerte des Inhalts in allen 
Fällen auch der Wert jedes einzelnen in der 
Sendung enthaltenen Gegenſtandes in deutſcher 
und ruſſiſcher Währung angegeben ſei. Da alle 
Packete, deren Zoll⸗Inhaltserklärungen nicht genau 
entſprechen, von der ruſſiſchen Zollverwaltung zu⸗ 
rückgewieſen werden, ſo iſt der Richtigkeit und 
Vollzähligkeit der Zollpapiere beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden. 

— Auszahlungen in Reichskaſſenſcheinen. 
Von der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung iſt 
die Wahrnehmung gemacht worden, daß öffent⸗ 
liche Kaſſen ſich zu Zahlungen häufig über das 
ſachliche Bedürfnis hinaus und vielfach gegen 
den Wunſch der Empfänger der Goldmünzen 
bedienen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat daher beſtimmt, daß bei Zahlungen aus der 
Staatskaſſe in Zukunft thunlichſt Reichsbank⸗ 
noten und Reichskaſſenſcheine zur Verausgabung 
zu bringen ſind, ſoweit nicht die Empfänger 
die Zahlung in Gold ausdrücklich verlangen. 

„Die Eiſenbahndirektionen ſollen hiernach die unter⸗ 
ſtellten Kaſſen mit Weiſung verjehen. 

Eiſenbahnbau. Mit den Arbeiten zum 

Bau der neuen Bahnlinie Pr. Stargard Czer⸗ 

winsk, deren Länge etwa 38,6 Kilometer be⸗ 

trägt und welche die Ortſchaften Gr. Jablau, 

Bobau, Ponſchau, Skurz, Mirotken und Altjahn 

berührt, woſelbſt Halteſtellen eingerichtet werden 

ſollen, iſt bereits zu Anfang September d. Js. 
begonnen worden. 

— die verheimlichung des Ausbruchs der 
Maul- und Ulauenſeuche kann fortan mit 
Gefängnis geahndet werden. Das Reichsgericht 
hat nämlich vor kurzem in dieſer Beziehung ein 
Ucteil gefällt, in welchem zum Ausdruck kommt, 
daß eine wiſſentliche Verfehlung gegen $ 9 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes (Anzeigenpflicht bei Tier⸗ 
ſeuchen und Verdacht derſelben) nach 8 328 des 
Strafgeſetzbuches zu beſtrafen iſt. Die bisher ver⸗ 
hängten, meiſt niedrigen Geldſtrafen wirkten nicht 
abſchreckend genug. 
Flußreinhaltung. Im Intereſſe der 
Flußreinhaltung und Abwäſſerbeſeitigung iſt in 
Berlin, Kochſtraße 73, eine dem Kultusminiſterium 
unterſtellte Verſuchs⸗ und Prüfungsanſtalt für 
Waſſerverſorgung und Abwäſſerbeſeitigung einge. 
richtet. Leiter der Anſtalt iſt Fachreferent im 
Kultusminiſterium, Geheimer Ober⸗Medizinalrat 


— Chruſanthemum⸗ Ausſtellung. Morgen 
vormittag 11 Uhr wird die von dem Gartenbau⸗ 


— 


roßer a 
9 1 und der geſchmackvollen Dekoration der 


ie reichhaltigſten und 
die reichhaltig] daß nur eigene Züchtungen 


i Anlage iſt vom hieſigen 
we baten Die Velcuhuung vrch 
e geſtern abend vorgenommen wurde, 
555 Eicke ergeben. Wir können deshalb 
unſeren werten Leſern den Beſuch beſonders 
zur Abendzeit empfehlen. Erfreulicherweiſe gelangen 
von der Leitung der Ausſtellung auch Dauer⸗ 
karten zur Verausgabung, ſo daß allen Blumen⸗ 
freunden Gelegenheit geboten, ift, ſich wiederholt 
an den herrlichen Kindern Floras zu ergötzen. 
Die Dekoration iſt in japaniſchem Stile gehalten 
und macht einen impoſanten Eindruck. Am Ein⸗ 
ange des großen Saales iſt eine praqptvoll 
brapierte Niſche geſchaffen worden, in u 
ine reizende kleine Japanerin, die für dieſen 
en apan importiert worden iſt, 


15 igens aus Jap 
Hechte Chryſanthemenſträußchen zum Ver⸗ 


kauf anbietet. In dem kleinen Saale befindet] Derſelbe legte die Ueberfahrt von New⸗Jork nach 
ſich die Binderei⸗Ausſtellung, welche ebenfalls Plymouth in 5 Tagen 8 Stunden 18 Min. 
nur Erzeugniſſe hieſiger Gärtner aufweiſt. Im zurück, mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit vo! 
ganzen haben ſich an der Ausſtellung 15 23,21 Seemeilen in der Stunde; die Maſchinen 
einheimiſche Gärtner beteiligt. Der Wert der entwickelten eine durchſchnittliche Stärke von 
ausgeſtellten Pflanzen beläuft ſich auf ca.] 35 628 Pferdekräften. Der „Kronprinz Wilhelm“ 
10000 M., eine einzelne Gruppe koſtet oft |hat damit feine erſte Heimreiſe um 1 Stunde 
Hunderte von Mark. Der Beſuch der Ausſtellung, 30 Minuten und um 0,20 Knoten im Durch- 
die von dem Fleiß und den Leiſtungen der; ſchnitt übertroffen. 
hiefigen Gärtner ein hübſches Zeugnis ablegt Internationale geronautiſche 
kann auf das Wärmſte empfohlen werden. Gerade Kommiſſion. Am 7. November 1901 findet 
in der jetzigen blütenloſen Zeit freut man fih Jin den Morgenſtunden eine internationale wiſſen⸗ 
doppelt über ein derartiges Unternehmen, denn es ſchaftliche Ballonfahrt ftatt. Es ſteigen bemannte 
erinnert ja in fo finniger Weiſe an die blühende und unbemannte Ballons auf in: Trappes⸗ 
goldene Zeit“, an die eniſchwundenen „Tage der Paris, Straßburg, München, Wien, Krakau, 
Roſen“. Bath, Berlin, St. Petersburg, Moskau. Der 
— die HGärtnervereine der Provinzen Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält 
Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen halten am eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon bei- 
nächſten Sonntag, nachmittags 2 Uhr, im alt⸗ gegebenen Inſtruktion gemäß den Ballon und die 
deutſchen Zimmer des hieſigen Schützenhauſes eine Inſtrumente ſoſort birgt und an die angegebene 
Gruppenfigung ab, in welcher ene Petition] Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet. Auf 
beſprochen werden ſoll, die die Vereine wegen des eine vorſichtige Behandlung der Ballons und 
Zolltarifs an den Reichstag richten wollen. Inſtrumente wird beſonders aufmerkſam gemacht. 
— Curnverein. Die Altersabteilung Um Irrtümer zu vermeiden, wird darauf 
des Turnvereins turnt Mittwoch 8 ½ Uhr in aufmerkſam gemacht, daß für Hilfeleiſtungen 
der Turnhalle. Eingang Gerſtenſtraß e. beim Landen eines bemannten Ballons beſondere 
— Zum Gymnaſiaſtenſtreik. In einer Vergütungen bezahlt werden, deren Höhe jedes⸗ 
Konferenz wurden geſtern die Strafen feſtgeſtelll, mal von dem Ballonführer feſtgeſtellt wird. 


die über diejenigen Gymnaſiaſten verhängt werden 
ſollen, die in verbotenen Schülerverbindungen ge⸗ Neueſte Nachrichten. 
Elbing, 6. November. In einer hieſigen 


weſen ſind. Außer 3 Stunden Arreſt erhalten 
Dampftiſchlerei brach Feuer aus, durch welches 


ſämtliche Geheimbündler das Concilium abeundi, 
auch wurde einigen der Deftraften die Jleiſchuce das Fabrikgebäude und drei Wohnhäuſer zerſtört 
wurden. Menſchen ſind nicht umgekommen. 
Die 


bis auf weiteres entzogen. Allen Schülern iſt 
Frankfurt a. M., 6. November. 


das Stundengeben verboten, weil ſie das ver⸗ 
diente Geld zum Kneipen verwendet haben. „Frankfurter Zeitung“ meldet aus New - York: 
Im Pittsburger Diſtrikt ſind 18 Hochöfen wegen 


— t. die filberne Hochzeit begeht morgen 
Donnerstag das Schornſteinfeger Lemkeſche Ehe» | Mangel an Koks ausgelöſcht worden und weitere 


paar. Am 22. November feiert der Kämmerei⸗ werden folgen, da die Bahnen wegen Wagen⸗ 
faſſenbote Schoctzau mit feiner Eheſrau ebenfalls mangels nicht genügende Kokstransporte aus- 
die ſilberne Hochzeit. führen können. f 
a 5 Ku nächſte rap id r Luxemburg, 6. November. Die Kam- 
ihangsperlode de wurgerichts wird unter dem[merſeſſion iſt geſtern ohne Thronrede er⸗ 
Land „Direktors Wollſchl 9 Be 
rent öffnet worden. Das vorjährige Bureau wurde 


am 2. Dezember ihren Anfang nehmen. Als Geſchworene off { 0 5 
ſind zu 8 5 ee 5 Herren 1 wiedergewählt, nämlich Karl Simons zum Prä⸗ 
worden: ittergutsbeſitzer Julius Vorreyer au Stern- | f} e n m izepräſi⸗ 
berg, ee e 5 1 . aus ber und von Blochhauſe zu Vizepräſi 
Thorn, Gutspaͤchter Max Haſenhauer aus aciejewo, "> 
Ghmmafial-Oberlehter Dr. Arno Heyne aus Thorn, Wien, 6. November. An dem am Donners⸗ 
Kaufmann Max Goldſtandt aus Loebau, Kaufmann tag zu Ehren des Königs von Griechenland ſtatt⸗ 
Gutsbeſizer Hermann findenden Diner beim Kaiſer wird der ebenfalls 


Heinrich Wodtke aus Strasburg, 

1 5 ! ) 
Wiebe aus Vorwerk Lautenburg, Kaufmann Paul Engler hier eingetroffe ne Oberkommandant von Kreta, 
Prinz Georg von Griechenland, teil⸗ 


aus Thorn, Fabrikbeſitzer Joſef Houtermans aus Thorn, 
Oeſterreich fol dem Anſchluſſe Kretas 


Adminiſtrator Paul Mandel aus Ribenz, Gymnaſial⸗ 
Direktor Alfred N 17 80 ne 171 1 nehmen. 
Hermann Müller aus Strasburg Kaufmann Fritz Knorr riechenland jetzt günſtiger geſinnt ſein. 
aus Culm, Kataſterkontroleur Adolf Goebel aus Stras⸗ an © ch . jezt günftig gef fe R 
iger P i 10 Paris, 6. November. Die franzöſiſche Re⸗ 

burg, Gutsbeſitzer Paul Rübner, aus Eliſenhof, Mühlen | , 5 { 
befiser Hermann Lewin aus Königlich Liffewo, Landwirt gierung hat von dem Admiral Caillard noch 
Friedrich Peters aus Domäne Papau, Gutsbejier | keine Meldung von der Beſetzung der Inſel 
Johann port 115 Klebe e Julius Hel Mytilini erhalten. ö er 

ans Hagedorn aus Kiewo, Glaſermeiſter Juliu ; Ar 5 
155 a Oberlehrer Paul Gizewski aus Strasburg, Paris, 5. Nov. In dem heutigen e im 
Gutsbeſitzer Erich Livonius aus Brunau, Rittergutsbeſitzer Elyſée wurde der endgiltige Wortlaut des eſetz⸗ 
Guſtav Studte aus Heinrichsberg, Rittergutsbeſtter Adolf entwurſs bezüglich der Penſionierung der Minen⸗ 
Probſt aus Strazewo, Bankier Ernſt Hirschberger aus arbeiter feſtgeſetzt, welcher heute der Kammer unter⸗ 
breitet wird. Der Miniſterrat beſchloß ſerner, daß 


Culm, Profeſſor Theophil Wolgram 5 10 5 
Zügel Seien ans, Cut, re aus Cu, Goat der hundertſte Geburtstag Victor Hugo's offiziell 
gefeiert werden ſoll. | 
Geſtern ift an die 


Thorn, Rechtsanwalt Hugo Hoffmann aus Culm, Guts⸗ 
beſitzer Kühne aus Birkenau. 5 3 ; 
— Die Pappeln an der Libitſcher Chauſſee aris, 6. November. K 5 
2 75 5 ige] Mitglieder des Parlaments ein Gelbbuch über 


werden in halber Höhe abgekappt, da einige J a i 
von ihnen während der letzten großen Stürme die Chinafrage verteilt worden, welches 


entwurzelt wurden. Die abgeſchlagenen Aeſte diplomatiſche Aktenſtücke aus der Zeit vom Juni 
ben an Oct und Stelle meiftbietend ver- bis Oktober 1901 enthält. Außerdem ſind ihm 
einige Telegramme beigefügt, welche zwiſchen dem 


ſteigert und liefern für die Bewohner der Jakobs⸗ N ö 
vorſtadt ein billiges Brennmaterial. Geſandten Beau und Delcaſſee über die letzten 
— Temperatur morgens 8 Uhr 4 Grad] Verhandlungen in Peking ausgetauſcht wurden, 
Wärme. ſowie der Wortlaut des Schlußprotokolls. Am 
— Barometerftand 28 Zoll 1 Strich. Schluſſe enthält das Gelbbuch einige Anlagen, 
— Waſſerſtand der Weichſel 0,21 Meter. und zwar betreffend 1. den allgemeinen Handel 
— Gefunden: ein Taſchentuch, gezeichnet zwiſchen Frankreich und Ching, 2. die in öffent' 
G. H., ein gelbes Portemonnaie mit kleinem lichen Anleihen Chinas angelegten franzöſiſchen 
Inhalt beides im Polizeibriefkaſten, ein an⸗ Kapitalien, 3. die Eiſenbahn⸗ und Minen- 
ſcheinend ſilberner Armreifen in der Breiteſtraße, konzeſſionen, welche von franzöſiſchen Geſellſchaften 
abzuholen Brombergerſtr. 82, 3 Treppen nechts, in China erlangt worden ſind und 4. die 
ein gküner Garnhandſchuh auf der Culmer franzöſiſchen Handelsniederlaſſungen und Eigen» 
Chauſſee, cin grünes Portemonnaie mit Juhalt tumsrechte an Grund und Boden in China. 
0 Tagen in der Breiteſtraße, abzuholen Paris, 6. November. Die Winzer des 
Brombergerſtraße 38, ein ſchwarzes Ortes Vendres (Departement Hérault) faßten 
dem neuſtädt Markt. Auſge⸗[ebenſo wie die Winzer eines anderen Ortes des⸗ 
Pferd mit Geichirr, ſelben Departements den Beſchluß, infolge der 
näheres Amt Mocker, eine Henne in der Araber⸗ daß 3 im Weinbau keine Steuern 
ſtraße, abzuholen Araberſtraße 10, 2. Etage, ein zu bezahlen. 
Hahn in der Mellienſtr, abzuholen von Zrelatny, |, Amſterdam, 6. November. Tom Man, 
Mellienſtraße 94. Zurückgelaſſen ein polnijches | der Präfident der internationalen Arbeiter 
Gebetbuch im Geſchäſt von M. S. Leiſer, alt⸗ Föderation in London, ließ dem hieſigen Komitee 
ftädtifcher Markt. an 800 dem AS aus⸗ 
5 0 prechen. ie Föderation werde ihr Einver⸗ 
80 1 wurden 6 Perſonen wegen ſtändnis erklären, ſobald die Arbeiter der wichtigeren 
eee europäifchen Häfen zum Handeln bereit find. 
=” Ferner werde fie, wenn nötig, durch eine Ver⸗ 
Kleine Chronik. ſammlung anfangs Dezember die Stimmung zu 
„Vom „großen Los“. Ein Viertel der ergründen und die Art des Vorgehens zu be⸗ 
Glücksnummer ſpielte ein junger Mann in Berlin, ſtimmen ſuchen. 
der ſeit mehreren Jabren bei der 


von Preuß, 
Portemonnaie auf 
griffen ein ſchwarzbraunes 


der Firma N. 1 Arolf a = November. oe 8 = 
: iſt. Derſelbe erhält auf feinen] Mutter der iederlanbe iſt geſtern aben 
en ah von 105000 Mark. Seine | zum Beſuch des hieſigen Fürſtenhofes eingetroffen. 
Eltern, die in der Central⸗Markthalle einen Ge⸗ London, 6. November. Der ſeit Sonn⸗ 
flägel⸗Verkaufsſtand inne haben, waren vor nicht abend herrſchende Nebel hat eine allgemeine 
allzu langer Zeit ebenfalls vom Glücke begünſtigt Störung in London und der Provinz nach ſich 
worden, indem ihnen unerwarteterweiſe eine Erb- gezogen. Alle Eiſenbahnzü ge treffen mit bedeu⸗ 
ſchaft von 20 000 — 30 000 Mark zufiel. tenden Verſpätungen ein; die Schiffahrt auf der 
* Der Schnelldampfer des Norddeutſchen] Themſe iſt eingeſtellt. Viele Fabriken mußten 
Lloyd „Kronprinz Wilhelm“, welcher Sonntag gleichfalls den Betrieb ſiſtieren. Der Schaden der 
Nacht 12 Uhr 38 Minuten in Plymouth eintraf, Verkehrsinſtitute wie auch beſonders der Theater 
hat wiederum eine glänzende Reiſe zu verzeichnen. iſt ein bedeutender. Bei den letzteren wird er 


* 


— 


auf eine halbe Million Pfund Sterling geſchätzt. 
5 jctzt 15 75 Unglädsfälte len 
eichnen. ie Zahl der Verirrten b i 

auf Tauſende. 5 nn. 

Petersburg, 6. November. Von zu⸗ 
ſtändiger Seite wird erklärt, daß die Londoner 
Blättermeldung von einem am Donnerstag ſtatt⸗ 
gehabten Mord verſuch auf das Stadthaupt 
von Petersburg, Generalleutnant Kleigels, jeg⸗ 
licher Begründung entbehrt. 

So fia, 6. November. Bei der Station 
Oregania ſtieß ein Güterzug mit einem gemiſchten 
Zug zuſammen. Zwei Wagen des letzteren 
wurden zertrümmert. 5 Perſonen wurden getötet, 
3 ſchwer und einige leicht verletzt. 

Peking, 6. November. 
Lihungtſchangs iſt unverändert. Seine 
Freunde ſchreiben die Krankheit den Mühen wegen 
des Mandſchureivertrages zu. Die Kaiſerin⸗ 
Witwe hatte gegen die erſte Faſſung des Ver⸗ 
trages Einſpruch erhoben und auf die Zurück⸗ 
ziehung der ruſſiſchen Truppen in kürzerer Zeit 
Zeit, ſowie auf ein endgiltiges Uebereinkommen 
beſtanden. Was die Zahl der ruſſiſchen Truppen 
betraf, denen es geſtattet ſein ſollte, als Wache 
für die Eiſenbahn zu verbleiben, ſo mußte 
Lihungtſchang dieſe Fragen mit dem ruſſiſchen 
Geſandten Leſſar nochmals verhandeln, der 
energiſch auf den urſprünglichen Forderungen 
beharrte. 

Manila, 6. November. In Moncada 
(Provinz Tarlak) wurde eine weitverzweigte Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt, in welche mehrere Mit⸗ 
glieder der Ortsverwaltung verwickelt ſind. Ver⸗ 
raten wurde die Verſchwörung durch die Frau 
eines der Verſchwörer. Ein Detektiv verſteckte 
ſich in dem Hauſe, in welchem die Verſchwörer 
ihre Zuſammenkünfte abhielten, um ihr Ver⸗ 
halten zu beobachten. Eine Anzahl Perſonen 
wurde verhaftet, viele belaſtende Papiere wurden 
gefunden. Die Verſchwörer beabſichtigten, am 
1. Dezember gleich nach Sonnenuntergang ein 
Haus in Brand zu ſtecken, welches neben den 
amerikaniſchen Militärbaracken ſtand. Wenn 
dann die amerikaniſchen Soldaten zum Löſchen 
herbeieilten, ſollten 150 Verſchwörer ſich auf die 
Wache der Amerikaner ſtürzen, ſich ihrer Waffen 
bemächtigen und mit der Niedermetzelung der 
Soldaten beginnen. 

— 
Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Jlotterie nach Thorn; A. Schw Ka 
Zu, 6. Schmit Kahn 590 f 


R. Steffen, Kahn mit Bandſtöcken von Schillno nach 
Stettin; Kapitän Witt, Dampfer „Rußland“ mit 2 leeren 
und 1 bel. Kahn von Danzig nach Rußland; S. Bud⸗ 
zinski, Kahn mit 200 Tonnen Heringe von Danzig nach 
Wloclawek. 5 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 6. Novmeber. Fonds feſt. 15. Novbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,85 | 216,80 
Warſchau 8 Tage —.— | 215,90 
Oeſterr. Banknoten 85,35 85,40 
Preuß. Konſols 3 pCt. 89,20 89,30 
Preuß. Konſols 3¼ pt. 100,10 | 100,25 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 101,— | 100,10 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 89,— 89,25 
Deutſche Reichsanleihe 31/, pCt. 106,10 | 100,25 
Weſtpr. Pfoͤbrf. 3 pCt. neul. II. 5,90 85,90 
do, „ 3½ pCt. do. 8 
Poſener Pfandbriefe 3 ½ pCt. 96,75 96,60 
= 8 4 pCt. 102,10 — 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 97,25 97,30 
Türk. 1 9, Anleihe G. 25,25 25,50 
Italien. Rente 4 pCt. . —.— 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 76,60 76,60 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 170,25 | 170,40 
Gr. Berk. Straßenbahn-Altien 187,— | 186,50 
Harpener Bergw.⸗Akt. 154,90 | 154,40 
Laurahütte Aktien 177,50 | 177,30 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien —.— —.— 
Torn Sadt⸗Anleihe 3½ pCt. —.— —.— 
Weizen: Dezember 163,50 | 162,25 
Mal 167,5 | 167,.— 

5 uli —.— —.— 

8 loco Newyork Feiert 81 
Roggen: Dezember 139,50 | 139,— 
” Mai 143,75 | 143,50 

- Juli —.— Rt 
Spirttus: Loco m, 70 M. St. —.— 32,90 


Wechſel⸗Distont 4 pct., Lombard⸗Zinsfus 5 pl. 


Produktenmarkt. 
Thorn, den 6. November 1901. 
Tendenz bei ſehr knappem Angebot feſt. 
We | } = 2 Sommerweizen je nach Qualität 148 bis 


Roggen: inländ. 143—148 M. 
Gerſte: Brauware 125—130 M. 
do. Mittelware 115—120 
afer: feſtgeſetzt 135-142 M. 
rbſen: oyne Angebot. 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege 


N SMYRRHOLIN-SEIFE 


sowie als beste Kinderseife Arztlich empfohlen. 7 


Das Befinden 


Holzverkauf im Wege des ſchriftlichen Angebots. 


Bekanntmachung. 


2 Geſchäftshäuſer 


in allerbeſter Geſchäftslage Thorn's 


In der Kämmereiforſt Thorn ſoll das Kiefern⸗Derbholz der nachſtehend aufgeführten, im Winter 1901/02 | find günſtig zu verkaufen. 


zum Abtrieb gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem Loſe, mit Ausſchluß des Stock- und Reiſigholzes, vor 


dem Abtrieb verkauft werden. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitune, 


Freitag, den 28. November, Artushof, 8 Uhr: 


Concert: „Nolländisches Jrio“. 


Kammermusika bend 


— 5 Ge und 
‚| 31. Wröße ji ; Entfernung NEE” Solovorträge. BE 
1 2 | 2 iebs⸗ Br 8 Alter und Beſchaffenheit des Holzes von der Namen und Wohnort Die Herren Virtuosen: — 
Sl | flache 3 Ser Coenraad Bos (Klavier), J. van Veen (Violine), 
(0) h — 5 Weich. Stadt des Förſters J. van Lier (Violoncello.) 
Für == PROGRAHM —— 
11. 318 15 | 225 | ca. 93jähriges geringes kurzſchäftiges Hol 2 3 örſter Eſſer i 2 Trio A-moll— Tschaikowsky. Adagio und Allegro aus dem 
2 12 338 13230 | ca. 33 ähr. mittelst. dantes Tale 85 ; 3 | 4 Se en mi 8 ch nei d er und Concert (für Cello) Bocherini. Romanze Chopin. Papillon—Grieg. 
3 18 8 461 2 400 | ca. 110 „ “ ® kurzſch. „ + 5 bei Schönwalde. jr 2 Au Printemps—Grieg (für Klavier). Romanze--Schnitzler. Scherzo 
412 2 [70a 3,4 748 ea 0 17 5 langſch. „ 5 12 \ Förfter Wurm in Schneiderinnen und Tarantella— Wieniawski (für Violine). Trio G-dur Mozart. 
6 65 = 94b] 2,5 | 450 | ca. 90 „ " " " " 5 15 / Guttau bei Penſau. Nummr. Karten 3 Mk., Stehplätze 1,50 Mk., | 1 ar bei 
: \ - 8 ae . \ ü i F. artz. 
Die Aufarbeitung des Holzes insbeſondere die Aushaltung des Nutzholzes erfoſgt nach Angabe und nach führt die Depe chw 


Wunſch des Käufers auf Koſten der Forſtverwaltung. 

Bei erfolgendem Zuſchlage iſt für jedes Los eine Kaution von 100 Mark zu zahlen. 

Die Förſter der betreffenden Schutzbezirke werden den Kaufluſtigen die Schläge, welche deutlich abgegrenzt 
ſind, auf Wunſch an Ort und Stelle vorzeigen und jede gewünſchte Auskunft erteilen. 

Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen können im Bureau I unſeres Rathauſes eingeſehen, bezw. von dem⸗ 
ſelben gegen Eritattung von 0,40 Mark Schreibgebühren bezogen werden. 

Schriftliche Angebote auf ein oder mehrere Loſe find pro 1 fm der nach dem Einſchlage durch Aufmeſſung 
zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben und mit der ausdrücklichen Erklärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten 
Verkaufsbedingungen unterwirft, bis ſpäteſtens 

Freitag, den 8. November, vormittags 10 Uhr 
wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Derbholz“ an den ſtädtiſchen Oberförſter Herrn Lüpkes 
im Oberförſtergeſchäftszimmer des Rathauſes abzugeben, woſelbſt die Eröffnung und Feſtſtellung der eingegangenen 
Gebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 


r Chrysanthemum- und Winterblumen- SE 


Ausstellung 


des Gartenbau:Dereins für Thorn u. Kreis 


in den Sälen des 


Schützenhauses Thorn 


Seide 


A. Petersilge, 


Schloßſtraße 9 (Schützenhaus). 


Thorn, den 29. Oktober 1901. 


In unſer Handelsregiſter A 
iſt unter Nr. 306 bei der Firma 
Stefan Reichel in Thorn heute 
eingetragen worden: 

Die Kommanditgeſellſchaft 
iſt aufgelöſt. Der bisherige 
perſönlich haftende Geſell⸗ 
ſchafter, Kaufmann Stefan 
Reichel in Thorn iſt alleiniger 
Inhaber der Firma. 

Thorn, den 1. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In dem Verfahren zum Zwecke 
der Zwangsverſteigerung des in 
Elgiszewo belegenen, im Grund- 
buche von Elgiszewo Blatt 17 
auf den Namen der Dejewski- 
ſchen Eheleute eingetragenen 
Grundſtücks iſt der auf den 15. 
d. M. anberaumte Verſteigerungs⸗ 
termin aufgehoben. 

Thorn, den 4. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Veffontl. Versteigerung. 
Freitag, den 8. d. Mis., 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der bekannten Auktions⸗ 

ſtelle vor dem Königl. Landgericht 
1 Vertikow, 1 Spiegel 
mit Konſole, zirka 80 
Flaſchen verſchiedener 
Weine ſowie einen großen 
Poſten gut erhaltener 
Mobiliarſtücke 
zwangsweiſe meiſtbietend verſteigern. 
Thorn, den 5. November 1901. 
Bendrick, Gerichtsvollzieher 


Deffentl, Versteigerung. 
Freitag, den 8. d. Mts., 
mittags 12 Uhr 
werde ich auf der Schmiede des Herrn 

Rothacker zu Jakobsvorſtadt 
eine neue große Schrot⸗ 


mühle 
zwangsweiſe meiſtbietend verſteigern. 
Thorn, den 5. November 1901. 
Bendrick, Gerichtsvollzieher. 


Deffentl, Versteigerung. 


Sonnabend, den 9. d. Mis., 
vormittags 11 Uhr 
werde ich bei der Beſitzerfrau Leich- 
nitz zu Compagnie bei Zlotterie 
1 faft neues Roßwerk, 
1 neuen Dreſchkaſten 
zwangsweiſe meiſtbietend verſteigern. 
Thorn, den 5. November 1901. 
Bendrick, Gerichtsvollzieher. 


Freitag, den 8. d. Mts., 
vormittags 9½ Uhr 
Nachlaßverſteigerung 


von verſchiedenen Wirtſchaftsgegen⸗ 
ſtänden, Kleidern, gut erhaltenem 


Damenpelz, 1 Hängelampe, goldener 


Damenuhr ꝛc. 


J. Grunwald, Hundegaſſe 9. 


Auktion. 


Am Freitag, den 8. d. ts. 
werde ich in dem Hauſe Gerechte⸗ 
ſtraße Nr. 9, III die Nachlaßſachen 
des Schuhmachermeiſters Kupinsk 
in Betten, Kleidern, Wäſche, Möbel u. 
a. öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Der Vormund. 


Sonnnabend, d. 9. Oktober, nach⸗ 
mittag 3 Uhr findet auf der Brom⸗ 
bergee Vorſtadt, Thalftraße 24 eine 


freiwillige Auktion 


v. Möbeln, Haus- u. Küchengerät. ſtatt. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thom. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


Gute Mocherbſen, 


Trock. Kiefern-Klobenholz 


I. und U. Klaſſe, auch Kleinholz zu 
3. u. 4teilig geſchnitten liefert billigſt 
frei Haus 

Max Mendel. Mellienſtr. 127 


Der Magiſtrat. 


Ausverkauf! 


Wegen Todesfall meines Mannes beabſichtige ich mein 
reichhaltiges Lager, beſtehend in 


Uhren, Goldwaren, elektriſchen 
und optischen Sachen 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen gänzlich 
auszuverkaufen. 

Reparaturen werden unter Leitung eines tüchtigen 
Geſchäftsführers nach wie vor ſauber und zu den billigſten 
Preiſen ausgeführt. 


Wittwe Nauck, 
Heiligegeiſtſtraße. 


empfiehlt 


A. Petersilge, 
Schloßſtr. 9. ( Schützenhaus.) 
MOOODSEOCOSSTE 


Strümpfe 


werden angeſtrickt und neugeſtrickt in 
der mech. Strumpfitriderei 


F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


2444. 


Perfekt. Korreſpondent 


in der ruſſiſchen wie hebräiſch⸗jüdi⸗ 
ſchen Sprache, der auch die Buch⸗ 
führung gründlich verſteht, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung in der Stadt pro Stunde. 
Offerten unter W. 36 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Keſſel⸗Schmiede 
und Suſchläger 


werden verlangt. 


Born & Schütze, 
Maſchinenfabrik 


Mocker bei Thorn. 


Arbeiter 


ſucht = 
Die Geſchäftsſtelle. | Für mein Getreide-Geſchäft wird ein 


Lehrling 
mit der Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt geſucht. 

Arnold Loewenberg. 


Zwei Lehrlinge 
zur Bäckerei können eintreten bei 


P. Gehrz, Mellienſtroße 85 


Suche von ſofort 1 Kellnerlehrling 
Stanisl. Lewandowski, Heiligegeiſtſtr. 17. 


| 
| 
| 


Zur gell. Beachtung | 
| 


Im Intereſſe der recht⸗ 
zeitigen Fertigſtellung der 
Zeitung wie auch aus ſatz⸗ 
techniſchen Gründen iſt bie 


| Aufgate | 


grösserer Anzeigen |: 


ſtets am Tage vor ber | 
Ausgabe der betr. Nummer 
zu bewirken. 


Ißgnſerate für die e em | 
| Nummer bitten wir daher bis 
I 


| 


[gr 3 Nor et Pe sr] 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann’ & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empflehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
mehr wöchentliche 
gegen baar oder Raten 
M. monatlich an ohr e 
Anzahlung. 
Preis verzeichniss franco. 


Bilder 


we den ſauber u. billig eingerahmt. 
Grosse Auswahl in moderr en 
Geld- und Folitur-Leisten 


Robert Malohn, lasermstt. 


Araberſtraße 3. 


N .. 
Pflege die Zähne! 
Ein angenehmer Mund erhält erſt 
durch geſunde, weiße, reinliche Zähne 
volle Schönheit, Friſche und An⸗ 
ziehungskraft, und hat ſich die nun 
ſeit 38 Jahren eingeführte unüber⸗ 
troffene E. d. Wunderlich's, Hof⸗ 
lieferant, Sahnpafta (Odontine) 5 mal 


Freitag Nachmittag 


VV 
Margarete Leick 


geprüfte Handarbeitslehrerin, Brücken⸗ 
ſtraße 16, 1 erteilt Unterricht in allen 
Kunft: und N Handarb., ſowie 
im Brennen. Nehme jederzeit Schüle⸗ 
rinnen an. Stickereien und Brenn⸗ 
arbeiten jed. Art werden bei mir an⸗ 
gefertigt. 


Empfehle von außerhalb eine Stütze 
oder Wirtin, welche mit der Küche gut 
Beſcheid weiß. Gute Zeugn. zur Seite. 


Zur Anfertigung von; beate en er, ee prämiirt am a Eingang ver⸗ 
ellenvermittler, Heiligegeiſtſtraße 17. ſchafft, da fie die Zähne glänzend 

Damen - Konfektion — a had, jeden übten dhe und 
jeder Art Tabaksgeruch entfernt, ſowie auch den 


Fettes u. Fohlenfleiſch 


in der Roßſchlächterei Mauerſtr. 70. 


OSWAI 


neu u. moderniſieren, ſowie f. Straßen⸗ 

und Geſellſchaftstoiletten empfiehlt ſich 
Ottilie Graefe, 

akademiſch geprüfte Modiſtin 
Grabenſtraße 12, I. 

Junge Damen, welche die 

feine Damen- Schneiderei erlernen 

wollen, ſowie Suarbeiterin können 

ſich dortſelbſt melden. 


Auf vielſeitigen Wunſch backe wieder 


schmackhaftes Landbrot. 

Stehe dienstag und Freitag auf 
dem Neuſtädtiſchen Markt aus. 

Mocker, Schützſtraße 3. 


Mund angenehm erfriſcht, & 50 Pig 
bei Hugo Olaass, Seglerſtr, 22. 


Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder — 
im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
„Kreuz von Verdienſte“ bekrönt, nicht 
von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
geheilt wird. 
Auf Anfrage Broſchüre mit hundert. 
Dankſchreiben gratis und franko durch 
das Pharmaceutiſche Bureau Valken- 
berg Holland Nr. 26. 
Da Ausland — Doppelporto. 
Für Deutſchland 
Ernst Muff, Drogerie, 
Osnabrück Nr. 26. 


Eiskeller 


II. Sorte Pfd. 25 9. ſowie plätze x 
PIBe zu Eismieten innerhalb 
bei 10 Pfd. p. Pfd. 5 Pfg. billiger, der Stadt zu vermieten. Zu erfragen 


empfiehlt Ad. Kuss, schilerſtraße. in der Geſchäftsſtelle d. Zig. 


Fü. Heiserkeit 


xu beziehen von der 


ee To 


Fa 


wdendurchPla 
22 


Ja Magdeburger 


Sauerkohl 
u. Dillgurken 


empfiehlt 


Franz Goewe. 


Nebraner weiße Stettiner 


Tafeläpfel 


Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
I. Sorte ausgeſucht Pfund 30 Pfg. 


am Donnerstag den 7. bis Sonntag den 10. November, 


Eröffnung der Ausſtellung: 
Donnerstag den 7. November, vormittags 11 Uhr. 
An den übrigen Tagen von morgens 10 bis abends 8 Uhr geöffnet. 

Während der Dauer der Ausſtellung ſind die Räume bei eintretender 
Dunkelheit elektriſch erleuchtet. 

Eintrittspreis am 1. Tage: à Perſon 75 Pf., Familienkarten 
à 3 Perſonen 1,50 Mk, & 4 Perſonen 2 Mk. 

An den übrigen Tagen; 3 Perſ. 50 Pf., Familienkarten à 3 Perſ. 
1 Mk., à 4 Perſ. 1,25 Mek. 

Dauerkarten für 1 Perſon 1 Mk., für 3 Perſonen 2,50 Mk., 
4 und mehrere Perſonen 3 
der vorverkanf der Dauerkarten findet in den Geſchäftslolalen der 
Herren F. Duszynski, Breiteſtraße, R. Engelhardt, Eliſabeth⸗ 
ſtraße und Walter Lambeck. Breiteſtraße ſtatt. 


BAAAAAAAAAAHAAAAAAAAAHE 


Jötel Thorner Hof-Thorn 


2 empfiehlt ſich dem verehrten reiſenden publikum. 


für 


> 
> 
P. 
> 


> 


> 


Schöne Räume mit beſter Ausſtattung. 
Vorzügliche Küche und Getränke im Hotel 
und Reſtaurant 
bei mässigen Preisen. 


Ny 


Handwerker-Verein. Restaurant 
Donnerstag, den 7. November, 
een i ach. „Thorner Hof“. 
Besic tigun es SIekirichials- empfiehlt als Spezialität bei 
Werks in der Schulstrasse meinen preiſen v. 10 Uhr vorm. ab 
unter Führung des Herrn Direktor donnerstag 7. Novbr 


van Perlstein. 
Ortail in Madeira. 


Pünktliches Erſcheinen an Ort und 
Stelle erforderlich. 

Rejervierte Räume auf Beſtellung. 
Biere: 


Der Vorſtand. 
Seneral⸗Verſammlung Fils. Urquell, Pschorrbräu etc. 
DIE Zum Beften WE 


reins egen Hausbettelei 
er des Kleinkinder- 


Sonntag, den 9. November, 
eng e Bewahrvereins 
Römisches Fest 


Tagesordnung: 
Wahl des Vorſtandes und Reviſions⸗ 

am 14. Novbr,, von nachm. 4 Uhr ab 
in den Sälen d. Artushofes 


Kommiſſion. 
KONZERT 


Der Vorſtand. 
von der Kapelle des 15. Artl.⸗Regts. 


Stenographie! 


Freitag, den 8. d. Mts., 


abends 81 , u don 5 Uhr ab: 
im Meinen eur . Nationaltänze, 
5 75 5 rtr Solotänze, 
Oefjentlicher Ortrag| Lagerſzenen 


italienisches Straßenleben 
Reſtauration, Weinzelte, 


Tombola uſw. uſw. 
Eintritt 1 mt. 
Schüler und Schülerinnen 50 Pf. 
Kinder bis 10 Jahren frei. 

Zu den Aufführungen wird ein be⸗ 
ſonderes Eintrittsgeld nicht erhoben. 


Um 6 und 8 Uhr: 
Theatervorſtellung, 


wozu Eintrittskarten im Saale ver⸗ 
kauft werden. 
Um recht zahlreichen Beſuch 
wird gebeten. 

Hedwig Adolph. Helene Böhm. 
Jenny Entz. Emma Feldt. 
Louise Glückmann. 
Anna Hübner. Laura Lilie. 
Elsbeth Roth. Hanna Schwartz. 
Johanna Sponnagel. 
Margarete Stachowitz. 


„Von der Bilderichrift zur 
modernen Stenographie“ 


(mit erläuternden Bildern). 
Eeinteitt frei. 
Gäſte, Damen wie Herren, werden 
hierzu ergebenſt eingeladen. 


Der Vorstand 
des Thorner Stenographen- 
Vereins. 


eue 


Mittwoch, abends 6¼ Uhr 


Lungenwürſtchen. 


Donnerstag, abends 6½ Uhr 


Fla ki. 


Moritz Joseph, Emma Uebrik. 
Schillerſtraße 15. 7 5 
Morgen Donnerstag Kirchliche Nachrichten. 


Freitag, den 8. November 1901. 


Altſtädt. algen Kirche. 
Abends 6 Uhr: Bibelerklärung. 
Pſalm 46, 47, 48, 50. 
Herr Pfarrer Jacobi. 


Hierzu eine Beilage. 


Flaki. 


J. Barczynski’s Restaurant, 


Provinzielles. 


Marienburg, 4. November. Am Sonnabend 
abend 10¾ Uhr wurde in der Stallgaſſe ein 
Arbeiter von zwei Strolchen überfallen 
und derartig bearbeitet, daß er blutüberſtrömt zu⸗ 
ſammenbrach und ſpäter nur mit Mühe ſeine 
Wohnung erreichen konnte. Die Böſewichte ſind 
in der Dunkelheit unerkannt entkommen. 

Mrotſchen, 4. November. Der Schmicdege- 
ſelle Friedrich Grabau machte ſich geſtern den 
Spaß, eine gefüllte Granate von einem Sechs⸗ 
pfünder unmittelbar hinter der Schmiede ſeines 
Meiſters anzuzünden. Die Granate explo⸗ 
dierte und auch die Stücke flogen in verſchiedenen 
Richtungen durch die Luft. Eines derſelben, un⸗ 
aefähr 1½ Kilogramm ſchwer, ſchlug auf eine 
Entfernung von 70 Meter an das Wohnhaus des 
Sattlermeiſters Ernſt Timm und drang ungefähr 
4 Zentimeter tief in die Wand. Ein zweites 
Stück flog in derſelben Richtung über das Haus 
des Herrn Timm hinweg und ſchlug auf einer 
Wieſe des Mühlenbeſitzers Julius Timm, dicht 
bei einer Kuh in die Erde. Ein drittes Stück 
wurde von dem Bureaugehilfen Waldemar Witzke 
auf eine Entfernung von ungefähr 150 Metern 
auf dem Marktplatze vor dem Hammler'ſchen 
Hotel gefunden. Das Explodieren der Granate 
erſchütterte die ganze Stadt. 

Bromberg, 4. November. Regierungsaſſeſſor 
Dr. Hahn iſt nach Aachen verſetzt worden. 

Regierungskommiſſar für 


Herr 1 2 war u. a. . 
die hieſige Handwerkskammer. — Mit der Be⸗ 
reiſung der unteren Brahe durch die 


Miniſterialkommiſſare am 7. d. Mts. ſind Be⸗ 
ſprechungen verbunden, die ſich nicht nur auf den 
Fluß und den Hafen Brahemünde beziehen, ſon⸗ 
dern auch eine Vergrößerung des Umſchlags⸗ 
hafens der Schleppſchifffahrt. Außer den Mi⸗ 
niſterialkommiſſaren und den hieſigen höheren 
Regierungsbaubeamten werden an den Be⸗ 
ſprechungen auch Mitglieder der Bromberger 
Handelskammer teilnehmen. ee 
a 
Thorn, den 6. November 1901. 
— Fur Bekämpfung der Gefahren der 
Eiſenbahnübergänge auf Neben⸗ und Klein⸗ 
bahnen ſollen die Schulen mithelfen. Der 
Minifter der öffentlichen Arbeiten hat darauf hin⸗ 
gewieſen, daß mit der Ausdehnung des Neben⸗ 
bahnnetzes und der Kleinbahnen im 
Lande die Gefahren für die Sicherheit des 
Verkehrs auf den öffentlichen Wegen, die von 
Schienenſtraßen mitbenutzt oder gekreuzt werden, 
wachſen. Wenn von der Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung und den Aufſichtsbehörden auf das 
eifrigſte Bedacht genommen wird, dieſen Gefahren 
und ihren oft verhängnisvollen Folgen nach 
Kläften vorzubeugen, jo bedarf es doch auch der 


gelbſtliebe. 


Roman von Conſtantin Harro. 
(Nachdruck verboten.) 


„Ich gehe mit einem Maler!“ antwortete Friedel, 
dem Thränen in den Augen ſtanden. „Ach, Etta! 
Wie gern zöge ich in die Fremde, wenn ich Dich 
immer neben mir hätte! Aber die Heimat laſſen 
und Dich laſſen; es iſt faſt zu viel Schmerz 
Ich werde lange nichts von Dir hören, werde arbeiten 
und wieder arbeiten, bis ich ein großer Künſtler 
geworden bin! Und wenn ich endlich zurückkomme, 
ſo haſt Du mich am Ende vergeſſen! 5 

„Na, ganz wohl nicht!“ tröftete fie ihn. 

„Doch bier wirſt Du mich nicht mehr finden. 
Eher treffen wir uns ſchon draußen in der großen 
Welt! Du! Das wird nett werden. Da bin ich am 
Ende gar ſchon verheiratet!“ . = 

Nein, Ettal Nein!“ rief Friedel haſtig., „Das 
nicht! Du ſollſt einmal meine Frau werden! 

Sie lachte wie toll. „Mit einem Künſtler 
hungern?“ ſpöttelte ſie. „O, wie dumm! = Willſt 
mit einem wildfremden Menſchen in die Weite 
laufen und weißt nicht mal, ob er auch Brot für 
Dich hat?“ f 5 

„Er kann was Rechtes!“ beharrte Friedel auf 
einen Lebensplan. „Deshalb hat er wohl auch 
ſatt zu eſſen. Freilich, er ſagt: „Lehrjahre ſind 
feine Herrenjahre“, und verdienen werde ich mir ja 
müſſen, was ich koſte, denn wie ein Kröſus ſieht 
mein Maler nicht er 8 = En 8 

i u Fingern 
act und wis nit ach dein, wenn ic Dich 


d wirds nicht . 
ö di muß, Dich, Etta 25 . 
5 N, schlage Dir doch das aus dem Sinn“, ſagte 


7] 


Beilage zu No. 262 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Donnerstag, den 7. November 1901. 


aufmerffamen Mithilfe der anwohnenden Be- 


völkerung, um Unfälle möglichſt vollſtändig zu 


verhüten. Nach dem Ergebnis der ſtattgehabten 


Unterſuchungen trifft bei Zuſammenſtößen mit 
Landſuhrwerken in den weitaus meiſten Fällen 


lediglich die Wagenführer die Schuld. Wie groß 
die Zahl der Unglücksfälle iſt, die hier zu ver⸗ 
zeichnen ſind, ergiebt ſich daraus, daß allein in 
den erſten Monaten des Verwaltungsjahres 1900 
auf den unbewachten Ueberwegen der preußiſch⸗ 
heſſiſchen Staatsbahnen 45 Fuhr werke überfahren 
wurden, wobei 12 Perſonen getötet und 27 verletzt 
wurden. Im Jahre 1899 wurden 47 Fuhrwerke 
überfahren, 10 Perſonen getötet und 12 verletzt. 
Es iſt vorgeſchrieben, daß ſobald ſich ein Zug 
nähert, Fuhrwerke, Reiter, Fußgänger, Treiber 


von Vieh und Laſttieren in angemeſſener Ent⸗H 


fernung von der Bahn halten müſſen. Hier⸗ 
auf iſt bei verkehrsreichen Wegübergängen durch 
Warnungstafeln hingewieſen. Damit aber die 
der Bahn ſich nähernden Perſonen nicht von einem 
Eiſenbahnzuge überraſcht werden, beſteht für die 
Lokomotivführer die Vorſchrift, in geeignetem 
Abſtande vor jedem Ucberwege ein laut tönendes 


Läutewerk an der Lokomotive in Thätigkeit 
zu ſetzen und ſo lange zu läuten, bis ſie den 


Ueberweg überfahren haben; nach Bedarf müſſen 
fie auch noch einzelre Warnungsſignale mit der 
Dampſpfeiſe geben. Wenn nach dieſen Vorſchriften 
die der Bahn ſich nähernden Perſonen vor dem 


Betreten oder Befahren des Uebergangs auf die 


Bahnſignale achten und Umſchau halten würden, 


ob ein Zug herankommt, könnten Unfälle auf 
den Bahnübergängen vermieden werden. Leider 
wird aber dieſe ſchon an ſich gebotene Vorſicht 
nur zu oft unterlaſſen. Bei der Wichtigkeit der 
Sache haben die kgl. Regierungen für die ge⸗ 
legentliche Belehrung in den Schulen 
Sorge getragen, damit eine größere Aufmerk- 
ſamkeit bei der Annäherung vou Eiſenbahnen 
und Kleinbahnen beim Betreten der Wegüber⸗ 


gänge erzielt wird. 


Kleine Chronik. 


„Ein Schatz vom Meeresgrunde 
Wie ein Londoner Blatt berichtet, 


gehoben. 
ift jetzt nahe der Inſel Chios in der Höhe von 
Cheſhmeh in der Provinz Smyına em reicher 


Schatz gehoben worden. Im Jahre 1770 fand 


hier eine Schlacht zwiſchen einer ruſſiſchen und 
lürkiſchen Flotte ſtatt, in der die von einem 
Engländer befehligten Ruſſen den Türken eine 
ſchwere Niederlage beibrachten. Sie erlitten aber 
ſelbſt Verluſte, und unter anderen ſank ihr Schatz 
ſchiff (nach einigen Autoritäten ihr Admiraleſchiff.) 
Vor etwa zwei Jahren brachten einige Schwamm⸗ 
ſiſcher U berbleibſel aus dieſer Schlacht, wie 
Schwerter, Flinten und Golbftüd-, an die Ober⸗ 
fläche. Die Nachricht gelangte au % zur Admirali ä! 


ſie mitleidig. „Ich muß es Dir ſchon ſagen, Friedel 
ich bin Dir lange nicht ſo gut, wie Du mir.“ 
„Brauchſt Du auch nicht!“ meinte er. 


„Nur ganz, ganz wenig Liebe will ich, und Dich 


werde ich ſo hoch ſtellen, wie keinen Meuſchen ſonſt. 
Dir ſoll alles gehören, was mir gehört!“ 

„Viel wird es eben nicht ſein“, lachte ſie gut⸗ 
mütig. „Sei nur ſchon froh, wenn Du für Dich 
ſelber was haſt!“ n 

„Etta!“ rief Frau von Kroſinskys ſcharfe Stimme. 
„Was ſoll das Stehen im Pechfinſtern? Kann Friedel 
nicht hübſch manierlich in die Stube kommen?“ 

„Nein, nein!“ raunte Friedel dem Mädchen zu. 
„Es iſt ſchon ſpät, der Maler geht fort, wenn ich 
nicht zur Stunde da bin! Sage auch Deiner Mutter 
nichts. Sie geht zu den Eltern, und die laſſen mich 
zurückbringen.“ 

„Nein, zurück möchte ich auch nicht!“ beſtärkte 
ſie ihn in ſeinem Vorhaben. „Wenn ich ein Junge 
wäre, machte ich es wohl nicht anders wie Dul“ 

„Alſo kein Wort!“ bat er. „Auch nicht zu denen 
im Schloß .. Doch! Bella, dem guten Fräulein 
Bella, ſollſt Du es morgen ſchon erzählen, daß 
ich gegangen bin, um was Rechtes zu werden. 
Fräulein Bella iſt ſo gut, die vergiebt es ſchon, 
daß ich ohne Abſchied weglaufe.“ : 

„Vielleicht weint ſie ſich gar Deinetwegen die 
Augen aus!“ rief Etta mit ſonderbaren Lachen. 
Friedel ſah ſie erſtaunt au. : 
„Was bin ich der vornehmen Dame?“ meinte er. 


„Die Mutter kommt! Leb' wohl!“ wich Etta 


aus, ihm die Hand gebend. 5 2 
„Lebe wobl, meine liebe, liebe Etta! ſprach 
er traurig. „Aber darf ich Dich nicht wenigſtens 


einmal küſſen?“ = 5 
„Na, meinetwegen! Und Clück auf den Weg! 


in Konſtantinopel, und von dort erhielten die 
Fiſcher die Weiſuna, eine gründliche Durchfuchung 
vorzunehmen, wobei ihnen 25% des Fundes 
verſprochen wurden. Die Suche iſt jetzt beendet, 
und Tauſende von Münzen, Goldbarren und viele 
koſtbare Gegenſtände ſind gerettet worden. Unter 
anderem iſt eine rrich in Juwelen gebundene 
Bibel zu Tage geſördert worden, deren Blätter 
natürlich ſeit langem zerſtört worden ſind. 

* Ein gefälſchtes Warenlager Aus 
Peſt wird unter dem 27. d. M. gemeldet: Der 
Spezereiwarenhändler Iznaz Weiß errichtete in 
der Lehelgaſſe einen Laden und annonzierte wenige 
Wochen ſpäter, daß ſein aſſortiertes Geſchäft aus 
freier Hand billig zu verkaufen ſei. Der Hausbeſitzer 
Emil Weiß meldete ſich als Käufer, und der 
andel wurde alsbald perfekt. Das ganze, 
anſcheinend reiche Warenlager und die Geſchäſts 
einrichtung wurden gegen bar übernommen, und 
vorgeſtern prangte ſchon die Firma „Emil Weiß“ 
über der Ladenthür. Geſtern vo mittag kauſte 
ein Gaſtwirt bei Emil Weiß 10 Liter Rum. Der 
Wirt miſchte den gekauften Rum in ſeinen im 
Keller vorrärigen Rum und erkannte zu ſpät, daß 
die Flüſſigkeit, die er gekauft hatte, nicht Rum, 
ſondern Eſſigeſſenz ſei. Auf die alsbald erſolgte 
Reklamation ging Weiß an die Nachprüſung des 
ganzen Warenvorrates und fand zu feiner nicht 
geringen Ueberraſchung, daß das ganze Warenlager 
geſälſcht war. Die Rohlaffeeſäcke enthielten 
Gemüſebohnen, anſtatt Zucker war Gips verpackt, 
die Rumfäſſer enthielten Eſſigeſſenz und die 
Kognalflaſchen verdünnten Eſſiz. Wo ſich Reis⸗ 
und Weizenſtärke hätte vorfinden ſollen, fand man 
Papierſchnitzel. In den Mehlſäcken fanden ſich 
Kieſel« und Kalkſteine vor, und der Gries war 
mit Sägeſpänen geſälſcht. Nachdem Emil Weiß 
ſämtliche Fälſchungen konſtatiert hatte, eilte er zur 
Polizei und erſtattete gegen Ignaz Weiß die 
Strafanzeige wegen Betruges. 


Ueber die bei der Schriftleitung eingegangenen Bücher 
behalten wir uns Beſprechung nach Auswahl vor. 
Zurückſendungen erfolgen nicht.) 

Eine intereſſante Neuheit im Anſichtspoſtkarten⸗ 
weſen iſt dieſer Tage auf den Markt gebracht worden. 
Die Poſtbehörde hat bekanntlich unlängſt den Verſandt von 
Poſtkarten mit Perlen und Glimmer verboten. Nunmehr 
hat die Luxuspapierfabrik Eduard Büttner u. Co., Ber⸗ 
lin N., eine Imitation jener Perlen⸗ und Glimmerkarten 
erfunden, die durch Reichspatent geſchützt und vom Reichs⸗ 
poſtamt zum offnen Verſandt der Karten ausdrücklich zu⸗ 
gelaſſen iſt. Die Neuerung wird in den Kreiſen der An⸗ 
ſichtspoſtkartenfreunde ſicherlich viel Beifall finden. 

der neue deutſche Folltarif wird, wenn er Geſetz wird, 
in allen Staaten und einer großen Anzahl Handelsartikeln 
ſeine Wirkung verſpüren laſſen. Ganz augenfällig ver⸗ 
ſinnlicht uns dies Export⸗Akademiker W. Berndt in 
ſeinem unter dem Titel: Der neue Deutſche Zolltarif 
(Preis K 1. — Mk. —.80, Verlag von G Freytag und 
Berndt, Wien VI eben erſchienenen Zuſammenſtellungen, 
welche die derſeitigen und die künftigen Zollſätze der 


Fünftes Kapitel. 

Nun waren vier Jahre verfloſſen, und Etta 
v. Kroſinkys Kinderträume hatten ſich teilweiſe erfüllt. 
Sie war in dem Bade Aaborg, das ſie während der 
Hochſaiſon mit ihrer Mutter beſucht hatte, die Braut 
eines jungen Rheinländers geworden, dem man 
großen Reichtum nachſagte. 

Freilich erregte dieſe raſche Verlobung in der 
„Geſellſchaft“ auch peinliches Aufſehen. Man zählte 
nämlich den jungen Arnold Negendang, der meiſtens 
im Rollſtuhl ruhte, zu den Todes kandidaten, die 
nur noch ärztlicher Kunſt ein paar frohe Lebens⸗ 
momente verdanken. Daß Frau von Kroſiusky 
einem ſolchen Mann ihre Tochter zum Weibe geben 
wollte, machte man ihr mit Recht zum Vorwurf. 
Doch die vielgeprüfte Frau ſah allein noch in dem 
„Golde Negendangs“ das Heil, das ſie für ihre 
ſchöne Tochter vom Himmel herabzuflehen verſuchte, 
und Etta, von Arnold Negendangs Reichtum ver⸗ 
blendet, hatte den Plänen der Mutter kaum wider⸗ 
ſtrebt. 

Der junge Schwindſüchtige mit den ſchwärme⸗ 
riſchen Augen und der vornehmen Läſſigkeit ſeiner 
eine leiſe Müdigkeit atmenden Bewegungen war in 
der Folge das Ideal eines Bräutigams. 

Cha Wünſche wurden ihr vom Geſicht ab⸗ 
geleſen, Ettas Worte galten Arnold Negendaug mehr 
als das Evangelium. Sein Glück gab ihm für 
kurze Zeit vollſtes Wohlbefinden. 

Etta aber wurde die Brautſchaft, trotz aller An⸗ 
nehmlichkeiten, die fie für Kroſinskys im Gefolge 
hatte, von Tag zu Tag unheimlicher. 

Die „Marmorbraut' nannten die Herren Ofſiziere, 
welche von dem nahen Städichen L. nach Aaborg 
herüberkamen, ihre graziöſe Partnerin im Lawn⸗ 


wichtigſten Erzeugniſſe der Land- und Forſtwirtſchaft 
Juduſtrie nebeneinander zeigen. Die intereſſante l 
n e (6 Furbendruck Tafeln und 
ext für Mk. —.80 = K 1. —) verdient die 
Beachtung unſerer Handelswelt. 9 


Handels-Nachrichten. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſ⸗ 
vom 5. November 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 758 Gr. 159 Mk. 
inländiſch rot 740 Gr. 155 Mk. 
Roggen; inl. grobkörnig 753 Gr. 137 M. 
Gerſte: inländiſch große 659 —721 Gr. 119—136 Mk. 
Hafer: inländiſcher 130— 142 Mk. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Rohzucker per 50 Kilogramm. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 889 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
7,02½ Mt. intl. Sack bez, 7,05 Mt. Gd., 6,87½ 
Mk exkl. Sack bez. — Rendement 75% Tranjitpreis 
fr. Neufahrwaſſer 5,40 Mk. inkl. Sack bez. 


Amtlicher Handelskamme bericht. 
Bromberg, 5. November. 


Alter Winterweizen 165 — 170 "LE, neuer Sommer: 
weizen 156 — 162 Mt., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 
140 — 148 Mk. — Gerſte nach Qualität 116—122 Mk., 
gute Brauware 124— 130 Mk. — Erbſen Futterware 
130 = Mk., Koch⸗ nom. 180 Mk. — Hafer 124 bis 


Hamburg, 5. November. Kaffee. (Vormutagsbericht) 
Good average Santos per Dezember 34, per März 35½, 
per Mai 36, per September 37. Behauptet. 

Hamburg, 5. November. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
tagsbericht.) Rüden⸗Ronzucker J. Produkt Baſis 880 Ren⸗ 
dement neue Ufance, frei an Bord Hamburg pr. Nov. 
7,22½, per Dez. 7,35, per Jan. 7,50, per März 7,67½, 

ſt 


U 


per Mai 7,80, per Aug. 8, 2½. Feſt. 

Hamburg, 5. November. Rüböl ruhig, loko 58. 
Kaffee ruh, Umſatz 1000 Sack. Petroleum träge. 
Standard white loto 6,95. 

Breslau, 5. November. Produktenmarkt. Zufuhr 


schwach. Preiſe behauptet. Hafer 1 Mk. höher für die 
Tonne. — Trübe. N 
Magdeburg, 5. November. Zuckerbericht. Korn? 


zucker, 880% ohne Sad 8,00 — 8,1 ½. Nachprodukte 75% 
ohne Sack 6,05 — 6,40, Stimmung: Stetig. Kriſtallzucker 
1. mit Sack 27,95. Brodraffinade I ohne Faß 28, 20. 
Gemahlene Raffinade mit Sack 27,95. G mahlene Meylis 
mit Sack 27,45. Stimmung: —. Rohzucker I Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg pr. November 7,27 Gd. 
7,30 Br, per Dez. 7,37% bez., 7,35 Gd., per Januar 
März 7,60 Gd., 7,65 Br, per Mai ,82½ bez., 
7,85 Br., per Auguſt 8,02%, Gd., 7,05 Br. Stetig. 
Köln, 5. November. Rüböl loko 59,59, per Mai 
55,50 Mk. Heiter. 
—— ͤ—Aniͤ—ñ.ᷣ— 


2 »_ wird in Tassen, Gläsern und 
Linde 8 nder dense verkauft, die 
Essenz 


in jedem Haushalt praktische 
Verwendung finden können. 


Tennis. Ganz „Hoheit“ geworden, gab Etta ſich 
nicht mehr viel mit der Badegeſellſchaft ab. 

Sie laugweilte ſich aus Klugheit, der reichen 
Sippſchaft am Rhein wegen, die ihr den Bräutigam 
ſtreitig machen wollte, aber ſie langweilte ſich auch 
mit Auſtand. Und die bräutliche Würde kleidete 
ſie gut. 8 
Vorläufig blieb aber Ettas Verſpruch noch ein 
öffentliches Geheimnis, das Frau von Kroſinsky und 
Arnold Negendang mit Vorliebe weiterverbreiteten. 
Denn Arnold hatte, ehe er Etta der Welt als ſeine 
Braut präſentieren durfte, noch Schwierigkeiten zu 
beſeitigen, die ihm von ſeiner Familie entgegengeſtellt 
wurden. 

Allexdings war der junge Mann jo gut wie un⸗ 
abhängig. Er hatte vor Jahren ſchon einen kinder⸗ 
loſen Onkel beerbt, und die Zinſen dieſer Hinter⸗ 
laſſenſchaft genügten zu einem ſorgenfreien Leben. 
Dennoch war Arnold nicht gewillt, die Vorteile auf⸗ 
zugeben, die ihm noch als erbberechtigten Sohn 
ſeines Vaters erwuchſen. Aus dieſem Grunde ſuchte 
er ſeine Familie für die gefaßten Lebenspläne 
günſtig zu ſtimmen. 

Er gewann einen treuen Bundesgenoſſen in 
ſeinem Arzt, der eine Heirat ſeines Patienten warm 
befürwortete. Ja, dieſer Doktor Friedbach ließ ſich 
herbei, Arnold Negendang an den Rhein zu bes 
gleiten, als eine mündliche Ausſprache mit den Eltern 
zur Notwendigkeit wurde. 

Tänſchte ſich der Arzt über Arnolds Zuſtand 
oder wollte Arnold nur getänſcht fein? Arnolds 
Körper zeigte in dieſer aufregenden Zeit eine Aus⸗ 
dauer, die jeden, der ihn beobachtete. zu der Ueber⸗ 
zeugung bringen konnte: „Vor Dir ſteht ein ge⸗ 
ſunder Menſch. Die Herren Mediziner haben ſich 
gründlich geirrt.“ Fortiſetzung folgt.) 


rel 


205. Königl. Preuß. Zlaffenlotterie, 

4. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 5 November 1901. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
136 60 212 43 58 65 629 711 15 56 69 802 959 


1062 78 (1000 116 28 332 621 706 864 92 93 2162 
75 96 424 50 64 560 707 +2 821 70 916 93 3013 21 
221 73 359 520 50 627 99 736 (4000) 917 (500) 
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Bekanntmachung 


Die Stasts: und Gemeindeſte tern 
p. für das 5. Vierteljahr des Steuer: 
jahres 1901 ſind zur vermeidung 
der zwangsweiſen Beitreibung bis 
ſpäteſtens den 

15. November d. Is. 

unter vorlegung der Steueraus: 
ſchreibung an unſere Kämmerei⸗Neben⸗ 


geſackt in 


5:002 (1000) 8 (500)' 


zu Deputatzwecken offeriert billigft 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr 


Pferdehückſel 

100 und 200 Zentner 
Ladungen, ſowie Roggenlang: und 
Preßſtroh, Weizen: und Haferpreß⸗ 


110037 60 170 90 338 597 725 35 59 868 111441 
517 21 833 34 998 (500) 112086 179 243 95 383 464 
635 722 973 87 113316 95 408 (3000) 589 687 (3000) 
763 86 859 (500) 114044 71 221 88 302 13 16 (500) 
405 (1000) 607 (500) 54 844 907 83 115075 76 83 251 
501 680 99 759 116117 327 72 480 505 606 71 948 
117015 (1000) 165 229 410 96 659 919 32 118289 90 
5 8 672 119029 39 128 (500) 38 848 457 618 41 
35 802 

120133 336 56 75 482 628 (1000) 67 73 741 (500) 
66 926 81 98 121024 200 24 28 695 778 902 (3000) 
122073 203 22 27 (3000) 558 60 (1000). 656 (3000) 
700 123018 (500) 39 110 79 99 257 381 86 505 26 50 
85 738 921 124017 214 347 505 91 620 (500) 736 937 
41 68 125331 441 529 (3000) 126159 422 (3000) 
524 (500) 36 674 754 (1000) 840 127003 21 88 135 208 
9 (500) 24 45 69 440 733 908 26 31 128180 250 85 
594 734 80 834 945 129121 232 364 (500) 87 466 522 
69 664 810 

130169 (3000) 676 816 982 (1000) 131078 164 
213 456 665 873 83 927 62 132157 58 66 261 308 24 
29 (500) 490 588 65 74 929 133087 232 395 534 637 
(1000) 82 899 999 131524 85 700 67 813 972 135244 
483 523 82 685 47 767 (500) 96 901 136137 237 350 
54 421 (5000) 510 19 819 88 993 (3000) 137056 
64 111 62376 493 552 782 138019 107 82 290 410 84 
832 927 139056 340 89 502 671 717 

140311 403 85 512 674 (3000) 738 853 918 89 
141428 769 80 851 960 142013 48 209 346 414 604 86 
97 726 60 77 889 82 91 923 143096 205 22 470 883 
907 144148 (3000) 263 384 408 652 832 87 907 
145141 64 221 329 88 (10000) 61 509 40 842 (500) 
918 146015 166 321 42 662 85 775 900 3 32 78 
147268 (500) 614 749 830 48 926 148032 229 76 348 
436 677 705 82 848 978 82 149125 409 62 516 24 928 
95 

150174 271 (1000) 328 41 75 403 502 (500) 46 
151012 39 105 219 809 (500) 474 885 152325 44873” 
749 913 15329 6 54 4832 583 154063 417 41 605 
23 91 (3000) 155082 135 410 25 (3000) 26 511 759 
156188 359 530 81 90 674 888 97 157051 169 235 372 
85 465 73 76 (500) 752 852 73 158012 (500) 123 252 
67 492 574 893 159103 533 (500) 672 75 905 

160131 54 74 207 412 88 766 161023 69 331 404 
652 792 871 963 162014 24 111 15 66 (500) 383 511 
(1000) 92 (500) 889 991 163117 293 365 526 65 675 
722 (1000) 72 840 (1000) 905 164047 117 303 592 894 
95469 165085 341 87 478 88 523 82 89 649 166184 
622 78 (3000) 743 810 909 89 167038 308 25 90 478 
518 27 627 40 168154 231 370 426 59 801 15 946 78 
169000 733 995 

170146 603 21 36 60 (500) 885 969 171003 91 102 
228 36 503 (1000) 89 732 62 72 814 937 172368 78 
523 49 81 846 926 173070 115 87 92 (3000) 398 
(3000) 467 680 81 91 (1000) 92 840 51 935 85 
174036 85 169 228 394 (3000) 506 73 606 89 80 783 
825 74 175004 (1000) 84 151 59 75 220 89 (500) 73 
407 45 548 (3000) 691 716 804 176155 63 393 404 
81 665 741 808 177097 199 256 305 13 18 525 83 623 
744 81 178159 212 23 522 42 774 179009 293 575 
763 97 813 989 

130060 78 122 407 21 708.89 845 181160 304 
428 547 666 725 96 927 (3000) 182130 79 384 442 
(500) 82 682 862 999 183784 184039 131 201 307 
693 751 185014 120 200 896 683 709 70 186081 
260 (3000) 304 7 435 78 596 609 (500) 803 187070 
91 110 31 202 40 397 506 31 39 61 99 717 (1000) 20 
972 188196 311 78 406 (1000) 527 672 886 
189047 304 483 556 638 63 816 39 44 48 922 (3000) 

190016 59 67 96 296 463 92 513 611 92 724 56 
933 73 82 191034 82 188 232 467 733 57 (1000) 929 
192298 471 74 95 506 88 (1000) 65 640 57 727 50 846 
916 76 193011 182 269 359 76 422 99 674 95 735 84 
191059 137 66 349 78 91 401 25 62 712 (500) 25 845 
3 315 45 432 48 699 816 44 909 (5000) 
11 42 196076 (500) 90 268 503 35 689 703 17 49 63 
67 68 934 89 197170 374 493 (1000) 615 756 995 
198.02 44 741 48 835 (1000) 930 42 94 199701 88 
(1000) 96 102 (1000) 20 45 53 79 446 553 676 798 858 
961 87 

200285 (500) 320 402 89 772 928 41 201088 
458 92 605 758 842 957 80 202255 814 94 439 88 
549 673 754 78 203090 96 111 240 99 312 511 25 
40 982 (500) 2041074 161 236 807 84 518 79 629 82 
89 700 205018 72 127 201 85 90 327 561 92 852 82 
206016 33 176 302 581 842 207021 344 98 (1000) 
412 46 79 543 51 97 (500) 686 208061 90 (500) 322 
8 54 706 209200 363 453 705 811 21 95 954 
(3000) 

210107 54 95 206 18 20 568 849 981 211026 
884 417 557 89 745 53 (3000) 80 900 46 75 (500) 81 
212179 454 505 10 703 44 63 886 213017 62 85 101 
94 409 57 535 68 (500) 720 980 98 214358 595 (500) 
612 91 765 (1000) 215219 26 813 591 97 898 950 75 
216021 236 73 442 43 682 885 217000 93 105 208 
307 490 536 49 682 83 801 51 218261 (3090) 332 
57 479 512 18 731 810 913 41 219023 (3000) 216 
26 (1000) 36 (500) 42 89 328 483 561 710 

22004 92 295 336 541 48 58 737 873 (500) 
22100 143 279 408 222100 33 533 629 793 962 79 
223409 224011 261 309 472 532 776 98 862 72 


Vorratsräume 


8 ha 


wirklich ſich vor Enttäuſchungen bewahren 
will, wer ſein Gehöft, ſeine Stallungen, 


Ratten und Mäuſen befreien will, der kann 
nichts anderes wählen, als das von den ſchädlichen Nage⸗ 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4 Klaſſe. 15 Ziehungstag, 5 November 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

70 239 49 79 316 63 82 95 503 623 830 84 989 
96 (500) 1005 57 95 164 532 726 70 954 56 94 (1000) 
2107 34 205 313 490 510 50 91 (1000). 631 723 94 
6500) 6 681 728 43 841 77 (1000) 4038 129 64 
230 352 428 53 674 (5000) 763 801 87 99 5155 600 
785 956 6081 210 449 81 521 66 72 639 52 735 7049 
106 62 280 338 414 604 770 71 8191 280 408 (500) 7 
12 515 95 811 977 9058 67 169 3,7 425 (500) 618 (500) 
992 

10112 272 313 33 416 (1000) 721 975 11006 227 
(10007 52 (5000) 364 (1000) 76 96 546 (500) 66 (1000) 
697 782 819 44 87 945 12356 97 752 922 33 55 
83 (1000) 363 417 43 82 785 87 881 905 11092 
156 64 508 19 92 93 15063 186 502 (500) 33 44 (82 
897 958 16032 182 303 11 410 22 92 (500) 637 721 24 
40 855 925 51 17259 93 534 793 909 89 18069 (500) 
100 (500) 242 388 433 534 641 842 996 19038 94 127 
31 230 867 (500 626 77 81 712 950 98 (500) 

20137 277 425 503 46 809 19 21268 72 363 475 
95 583 91 642 51 862 22138 44 328 407 56 569 620 
34 44 94 793 877 23109 19 68 221 338 515 (1000) 77 
695 736 852 941 24107 28 472 73 698 (500) 850 72 
931 93 25244 401 549 26018 168 91 443 (500) 652 
707 8618 27004 31 112 21 212 345 69 82 465 534 
649 948 80 28019 56 93 231 (3000) 33 67 517 89 
946 49 29079 305 664 839 921 (3609) 35 

30007 73 282 3143 57 66 (1000) 67 73 (1000) 74 963 


76 77 31206 91 (500) 379 454 (3000) 591 635 983 
32073 140 98 513 63 628 35 736 (500) 978 94 33166 
(500) 204 45 378 678 861 917 54 65 34009 12 14 
266 68 370 422 560 636 745 827 934 56 81 35371 


528 621 25 44 36056 177 218 52 65 81 331 68 475 
634 46 754 65 814 37061 100 315 450 91 558 87 
(3000) 800 67 95 929 38023 (500) 107 483 579 
39244 79 313 518 677 85 760 580 940 59 


40043 78 118 48 307 82 94 778 815 51 41010 
(3000) 132 77 364 465 525 63 677 80036 42081184 


273 319 440 58 570 620 710 31 60 75 875 915 (3960) 
43160 65 364 724 822 45 44155 245 354 412 560 626 
58 71 45081 89 220 678 852 46225 89 348 580 913 
47217 79 501 706 19 80 41 71 (1000) 818 48126 83 
96 214 50 51 446 62 76 (500) 523 (1000) 706 22 977 
49051 322 443 534 758 (1000) 62 863 955 71 (1000) 92 
95 

50159 406 5°2 899 51021 30 183 256 (500) 305 
61 81 457 65 91 905 20 74 98 (3000) 52196 665 
739 857 53206 436 66 594 605 69 705 895 (3000) 
51014 176 (500) 644 75 860 79 55011 123 81 200 14 
380 306 473 816 997 56091 268 332 (500) 572 622 790 
919 76 57013 93 133 320 428 684 580 9 62 166 405 
550 82 827 35 (500) 59020 350 75 592 673 779 

60020 295 337 478 539 687 (1000) 711 54 915 
61054 82 105 (500) 227 42 75 315 58 686 769 (3000) 
96 987 62015 449 57 505 605 13 63003 278 820 
64082 182 443 57 70 532 87 (500) 665 79 804 65045 
107 265 413 (500) 55 606 23 840 66028 67050 255 
56 434 82 604 824 962 68083 209 31 337 62 (5000) 
75 95 504 71 (1000) 617 (3000). 702 77 833 941 52 
69143 66 220 512 692 883 92 947 99 

70174 59 518 73 760 947 66 71088 (500) 550 
657 804 51 945 72005 61 95 189 726 84 (500) 864 918 
87 73005 48 133 314 30 439 852 980 74025 228 503 
795 853 75381 491 500 704 834 91 76057 172 (1000) 
202 (1000) 392 411 25 41 68 697 787 77130 205 60 
836 436 (1000) 542 77 636 60 753 (1000) 57 70 86 (500) 
859 982 50 80 78052 168 278 82 83.847 588 665 758 
860 (15000) 78 89 911 67 (500) 79044 134 204 
(3000) 79 304 32 (3000) 80 93 (500) 421 78 

80004 (1000) 163 78 85 311 444 62 678 751 73 
57 959 81184 557 828 80 82121 40 42 64 515 42 56 
947 83090 153 59 92 732 916 (1000) 63 84100 34 
62 211 514 68 673 926 85018 55 98 147 98 287 316 
516 56 607 15 815 30 80 86036 170 208 391 544 (500 
54 741 43 843 55 931 87190 228 413 97 536 600 f 
747 909 10 88112 (500) 216 (3000) 498 546 674 708 
985 89088 220 328 59 449 


91005 41 54 184 670 92038 103 354 665 74 96 747 
78 91 927 37 44 93033 581 (500) 60 69 677 (1000) 
789 67 99 857 94157 (3000) 440 556 93 616 (1000 

70 85 800 26 902 20 95358 471 587 668 83 748 84 

61 905 96032 158 257 417 507 660 764 856 912 62 

97112 53 208 (3000) 90 369 407 72 569 787 94 984 

98011 13 80 188 488 693 956 76 99036 43 100 63 

238 68 92 885 421 23 59 522 635 52 85 816 932 69 
10014: 


252 82 464 568 79 644 776 844 86 909 43 
101018 233 68 382 527 615 743 903 102003 95 198 
838 103026 129 211,14 97 494 671 806 (5000) 
104213 678 780 (1000) 88 105005 81 113 213 71 556 
955 89 106099 210 835 99 428 565 669 (500) 701 61 
107017 98 178 814 91 (1000) 461 544 95 637 765 965 
108054 124 (500) 31 222 45 429 514 (500) 85 658 (1000) 
704 76 827 109276 401 89 (500) 641 712 58 95 822 38 

110043 (500) 44 109 401 634 717 (500) 888 111029 
46 573 780 95 887 112158 293 555 658 97 98 705 60 


ſchon mancher mit Ratten⸗ 
vertilgungsmitteln ſchlechte 
Erfahrungen gemacht. Wer 


in wenigen Stunden von 


735 863 (500) 961 62 84 
90051 100 20 340 404 541 (500) 641 52 94 758 


113124 80 252 341 423 (500) 619 74 94 747 56 114225 
53 (3000) 78 514 647 881 86 93 951 (500) 98 115273 
308 95 (500) 768 804 83 928 30 116151 97 218 418 73 
547 (500) 608 788 860 (500) 117065 244 356 495 565 
88 767 118022 25 55 201 347 429 43 63 511 883 919 
81 119047 278 309 432 58 65 509 866 

120260 350 92 449 521 33 49 88 640 59 767 79 
959 121073 197 201 375 445 63 632 919 76 (500) 84 
122315 23 607 25 26 724 60 99 (1000) 960 123365 
417 (1000) 30 53 93 627 78 814 970 124007 106 (1000) 
315 17 449 571 609 47 (500) 74 788 813 902 125074 
96 301609 834 126046 145 264 373 609 723 26 56 
805 957 127030 314 715 57 863 128040 116 206 310 
11 87 554 662 826 129196 219 94 780 960 94 

130042 49 148 (3000) 70 90 362 67 (1000) 566 
623 76043000) 883 85 131221 683 705 54 980 1352042 
103 318 27 660 809 133026 227 65 465 554 709 (500) 
134043 91 153 232 357 76 529 68 80 829 (500) 
55 60 917 135174 219 50 60 507 59 136022 71 200 
435 57 504 1850 93 908 137014 261 96 465 91 
568 707 89 813 45 73 918 34 138056 138 92 283 88 
387 608 745 935 139127 333 438 573 736 

140049 340 549 87 760 860 141051 63 114 218 63 
325 502 23 615 99 788 981 112023 33 134 38 477 669 
741 93 1413057 332 81 83 417 721 (500) 144066 90 405 
518 38 604 67 838 42 979 145024 (1000) 77 436 555 
639 756 934 146071 111 301 468 546 694 701 840 
117136 69 305 69 407 78 621 728 67 148049 128 72 
219 390 466 511 96 979 149223 46 63 310 38 43 576 
616 24 731 810 (500) 

150009 12 25 39 41 141 240 421 517 626 805 909 
67 151122 72 411 70 (500) 682 872 965 (1000) 152076 
(1000) 166 300 617 771 77 153003 236 338 405 37.836 
912 25 33 58 1541142 479 673 823 155035 120 70 220 
93 99 303 455 540 83 730 68 901 69 (500) 156022 117 
27 208 20 93 423 (3000) 547 794 801 966 157144 
291 571 644 (3000) 82 805 158030 63 155 73 217 38 
318 87 (500) 643 (500) 879 940 159076 123 682 (5000) 
755 850 (500) 

160031 42 191 243 (500) 338 419 597 767 966 92 
161252 64 66 678 739 894 (10000) 913 162055 143 
220 (500) 51 359 63 84 447 51 520 64 775 975 80 
163013 279 521 646 80 746 973 164019 189 201 31 
81 396 587 823 165023 40 154 393 431 59 618 93 
166036 234 319 70 440 574 95 631 33 732 82 814 983 
167005 159 (500) 552 645 716 802 88 9383 168418 69 
659 714 44 821 960 (3000) 169069 110 35 (500) 223 
801 411 693 738 854 905 

170135 (3000) 268 502 8 33 37 785 834 471009 
55 62 200 325 637 50 773 874 962 172099 148 227 35 
(500) 73 350 758 173281 816 525 979 48 174045 123 
262 468 504 729 50 99 940 175039 125 222 301 (3000) 
478 675 (1000) 799 813 900 176181 333 518 750 989 
177150 28 340 419 627 44 734 62 806 922 178091 
98 192 316 483 603 818 84 914 21 53 179153 221 320 
(1000) 605 21 700 (3000) 93 950 

180227 356 69 78 (500) 663 721 858 998 (3000) 
1813.3 406 599 771 959 89 182205 805 29 430 5583 
30 (500) 75 76 808 923 57 1834114 21 74 66 5 801 906 
17 19 97 181090 335 95 412 61 526 634 57 752 827 
966 185319 49 406 22 26 31 659 89 964 18626 68 
337 66 560 187008 96 807 35 64 456 791 844 
188006 175 562 664 95 741 941 189233 82 (3000) 
323 29 624 42 85 94 725 69 950 

190013 205 58 (500) 90 191015 95 101 300 496 
603 68 722 822 192003 9 75 101 326 400 515 85 
(10009) 61 193197 (16000) 237 472 753 996 191014 
(500) 76:84 105 42 271 90 (500) 94 877 414 831 40 922 
(500) 99 195167 503 95 755 877 19606 156 218 55 
537 650 780 943 197200 304 12 524 32 97 (5000) 629 
93 730 825 979 198041 130 223 317 (3000) 456 690 
774 (500) 807 71 91 938 (1000) 57 19900 235 46 407 
66 627 40 807 (3000) 78 2 

209055 204 44 326 431 (5000) 553 2041014 (500) 
218 323 543 611 75 744 86 825 (1000) 923 202235 
337 42 505 27 631 44 781 843 75 968 69 82 203183 
205 321 63 794 858 90 201012 (500) 15 (1000) 100 


897 939 


78 289 607 718 918 205075 (500) 145 236 63 320 401 
20625 


52 526 88 656 375 82 516 26 73 697 904 


80 81 (500) 212102 22 222 365 475 531 653 850 
2130411 115 278 300 44 433 561 (500) 628 713 (1000) 
885 2141023 269 611 37 (3000) 63 215018 22 98 
147 232 318 88 413 (3000) 93 523 (1000) 660 880 88 
99 (1000) 930 216182 432 535 716 914 217040 182 
336 (500) 448 668 81 719 24 98 819 67 922 23 218037 
167.81 428 519 612 (500) 27 219129 83 (3000) 241 
(3000 613 72 851 943 92 

220 393 452 506 760 88 97 807 28 88 221050 
(500) 72 193 297 338 720 32 897 926 222 40 58 248 
323 (500) 47 76 723 816 (500) 40 955 87 223201 
(3000) 481 826 (500) 40 970 224112 244 356 593 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 150000 Ml. 
1 4 75000 Mk, 2 a 30000 Mk. 4 a 15000 Mk, 13 
a 10000 Mk, 10 a 5000 Mk, 265 a 8000 Mk., 377 à 
1000 Mk, 693 à 500 Mk. 


Der in meinem Hauſe von Herrn 
Uhrmacher Nauck bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Januar 1902 anderweitig 
zu vermieten E Szyminski. 

Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Vontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember cr. freiwerdende 


Wohnung 


kaſſe im Rathauſe während der Vor⸗ 
mittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler em⸗ 
pfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen, da erfahrungs⸗ 
mäßig der Andrang zur Kaſſe in den 
letzten Tagen vorgenannten Zeitpunktes 
ſtets ein ſehr großer iſt und hierdurch 
die Abfertigung der Betreffenden be⸗ 
deutend verzögert wird. 

Thorn, den 25. Oktober 1901. 


ſtroh offeriert billigſt frei Bahn hier 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Für Hafer u. Herſte 


zahlt die höchſten Preife und bittet 
um bemuſterſe Offerte 


Emil Dahmer, Schönſee pr. 


tieren mit wahrem Heißhunger gefreſſene, ſtaunend 

wirkende, für Haustiere, Geflügel ungiftige Mittel 

„Es hat geſchnappt.“ Ueberall zu haben à Karton 

5 2 1 Mark. Die Wirkung iſt ſtaunenerregend. 
er den 


„Es hat 


l geschnappi ! 
’ » 


mit Balkon, beſtehend aus 3 Wohn⸗ 
räumen, Entree und Zubehör iſt zur 
genannten Zeit weiter zu vermieten. 

Zu erfragen bei Nit, Culmer⸗ 
ſtraße 20, 1. 


4 Zim., Kab., Küche. 

1 Wohnung, Badekab., all. Zub. 
und mit Gaseinrichtung iſt zu verm. 
3. Cohn Breiteſtraße 32. 


Brüden: und Breitenſtraße⸗Ecke. 
Stets Neuheiten in 


Sonnen- und Reyenschirmen. 


Der Magiſtrat. 


Steuer⸗ Abteilung. 


Rüdigsheimer 


(magaum bonam) liefert frei Meltere 


3 2 
aus Robert Till. 
proben im Komptoir erhältlich 


Holl Allen, 
Aſtrach. Caviar 


empfiehlt 


fi. Mazurkiewicz. 


Raph. Welff 


Proſpekte durch 


Obstweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſeet, 


Speiſekartoffen enen 
Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Schweyer’s Kitt 


prämiert mit der goldenen Medaille 
Paris, anerkannt jeit 10 Seht als 
das befte Binde: u. Ulebemittel für 
zerbrochene Gegenftände, iſt zu haben 
in Flacons a 30 und 50 Pfg. bei 


Bettnässen | 


Heilung garantiert. 
ſendung ärztlicher Zeugniſſe und 


Zimmermann & Co., 
Heidelberg. 


1 Repositorium n. Tombank 


zum Materiol- und Schankgeſchäft zu 
verkaufen 


Freizu⸗ 


eich. Buffet 


b. z verk. Neuft. Markt 24 J. 


Cin großes, elegant möbl. öimmer 
ſofort zu vermieten Brückenſtr. 11. 


In Chorn bei Apotheker A. Pardon, V. Koczwara Nachf., 
Drog., Bruno Bauer, Hugo Claas drog., Anton Kocz 
Warn, dentral.:Drog. Eliſabethſtr. 12, 
raße 26 und Culmerſtr. 1, in Moder bei B. Bauer, drog. 


Anker-Cichorien. 
Bekömmlich © schmackhaft © sparsam © preisuert. nannten ng für Ole und 
Der beste Kaffee-Zusatz. 

— ueberall zu kaufen. 


Dommerich & Co,, Magdeburg-Buckau. 


Monduktſtraße 40. 


1 Muſik-Automat, 5 


Paul Weber, Drog. Breite⸗ 


viſion. 


zin Kinderwagen zu ver“ 
kaufen Coppernieusſtraße 5, Hof I. 


a. Rhein. 


Darlehen Reiche 


von 100 M. aufwärts zu coul. Be⸗ 
dingungen ſowie Hypotheken in 
jeder Höhe. Anfr. m. Rückpoto an 
H. Bittner & Co., Hannover 259. 


8 Reichhaltige Auswahl in 
Fächern und Spazierstöcken. 


Größtes Lager am Plage. 
Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme 
ſchnell, ſauber und billig. 


Weberei⸗Vertrelung. 


Weſtpreußen, Pommern, Schleswig- 
olſtein ſowie den Platz Hamburg, 
chtige, fleißige Vertreter, welche 

* bei der Detailkundſchaft gut eingeführt 

find und die Artikel Doppel-Bilot, 

Moleskin, Velour kennen, gegen Pro⸗ 


Heirat vermittelt 
Frau Krämer, Leipzig 
Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf, 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 
Verantwortlicher Schriftleiter; Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


Wohnung, 
4 Zimmer, Küche und Zubehör von 
fofort zu vermieten Elifabethftrahe 14. 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 
ſtraße 9 
1 Laden nebſt 2 Stuben ſowie 
Geſchäftskellerräume. 
Zu erfragen Baderſtraße 7. 


2 gut möbl. Zimmer mit Kab. ſof. 
zu vermieten. Culmerſtraße 15, J. 


mechaniſche 


Ifreundl. möbl vorderzimmer 


Gefl. Fre.» Offerten unter | 1 J 

Nennung der jetzigen Vertretungen neee 
befördert sub. N. K. 1050 die 
Annoncen-Expedition von Maasen- 
stein & Vogler, A.-G., Köln 


Coppernieusſtraße 24, I. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 

ferner I gr. un möbl. Vorder- 

zimmer II. Et. vom 1. Nov. zu ver- 

mieten. J. Murzynski, 
Gerechteſtraße. 

öbl. Zim. mit auch ohne Penſion 

zu verm. Schuhmacherſtr. 24, I. 


